


$ Sfdechai Gur - Generalstabsehef I 

k i (HM) Dif Be- Nach Beendigung des Studiums zum Kommandanten -der Golam- 1 
^ Lanufe auf Huer Wo- meldete er sich freiwillig zu Brigade ernannt. Nadidem er } 

' <T \ auf Empfehlung den Fallschirmjägern. Bei der twri Jahre inr Geaereistab ge-i 

' \ iffignnsministex Da- VergeltungsaMon in Chan Jo- dient hatte, wurde Cr zum Keim- ? 

' -» c:i - Monte chai Gm- Iran n« (1955) wurde er wrlöa. Fcr mandanfen der Stabsschule er- 

seinen Anteil bei dieser Aktion nannt. Im Sechstage-Krieg befeh- i 
wurde- er. vom damaligen Ge- figte er die FallscbirmjäRcrbTiga- 
neralstabscbef, Raw Alof Mo- de, welche <Be Jerusalemer AJt- 
sche Dayan. ausgezeichnet. In Stadt eroberte, 
der Zeit vor dem Sinai-Feldzug Nach dem Scchstage- Krieg] 
war er einer der Hanptplaner war er eine Zeitlang Milirärgou- J 
der Vergehxmgsaktionen, welche vemeur des Gaza-Streifens und| 
die Fallschirmjäger ansfuhiten. des Nord-Sinais. Dabei wurde : 
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Von 1955—1959 machte er ci- er in den Rang eines Tat-Ahifj MO\TAfi 15 APRI7 1074 
ne schnelle Karriere und stieg erhoben. 1969 wurde C r zum ' 
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vom Raw Seren zum AJuf Misch- Kommandierenden General des I 
ne auf. Im Sinai-Feldzug befeb- Befehlsbereiches Nord ernannt! 
ligte er eine Faflscbirjäger-Ein- und erhielt den Rang eines Alnf. ! 
heit und ein Jahr später (1957) Von diesem Posten wurde er : 
war er bereits Stellvertreter des nach Washington berufen, wo er • 
Kommandanten des Fallschirm- als israelischer Militär-Attache; 
jäger-Korps. diente und als Leiter der Dele-i 

Im Jahre 1958 besuchte er die gfdon unseres Verteidigungsmi- 1 
französische Kriegsakademie und nisten ums. 

OTTA GUR nach seiner Rückkehr war er In- Raw Alnf Gur ist verheiratet, j 

'”** strnktor m unserer Stabwchule. : Vater von zwei Töchtern und ei- i 

■- merafatabschef fan Wenige Monate später wurde er < Dem Sohn. 

-1 ~. Raw Alof- Die Er- \ 

- i eine Minute nach — — 

' •* am heutig« Mon- KNESSET WIRD ANSCHLAG AUF | 

A- in Kraft. 

;> kirjat schmoha debattieren 

in ein beträchtlichen . . . . .. . , .. _ . . . „ 


Schwere Kämpfe Jm den Hermon-Gipfel— 21 
Zahal - Soldaten/rerletzt — 12 Syrer gefallen 

<WT> — Gestern vor Tag; Kampfes 4 die GräfelsleUan-men sie unsere Stellancen im I der Gol an front weiter. Die svri- 


‘ inewfetebschef im Wenige Monate später wurde er I nem Sohn I <WT‘- Gestern vor Tag; Kampfes 1 Sm die GipfelsleUnn- • men sie unsere Stellungen im der Golanfront weiter. Die syri- 

- *•/- Raw Die EfV t -■ stiess auf dem Herwon-GipfW gen eröffnten die Syrer schwe - 1 Südabschnitt der Golan-Front sehe Artillerie beschoss dort in 

‘ eine Minute nach ,, l n ” l n ll ntlt * ll,, ll l,, * ,, * , * M ** ll " IIIMt * ll " IHI " ll "" , l ll * ll " lll l, B,l r ' 1 *' >r c * ne Zahal-Einheit • auf syrische res Artilleriefeuer auf die Za- 'unter Anilleriefeuer. Unsere den Nachmittagsstunden Zahal- 

' hurfiPMt Mnn VMECCCT u|inh AU Cf 1 Ul AfS AIIC Soldaten weiche versucht hat- : hal-Stellimgen am HeraiODtnas- . Artillerie erwiderte in diesem Steilungen im Süden der «Ans- 

' • - A~ in Kraft. MiMwCt IflllU AHduflLAu AUr ten. dort SteDnngen zu bezie- siv Unsere Artillerie erwiderte) Abschnitt das Feuer und bei j buch tu ng” und im Süd teil der 

1 riD IAT enUUnUA nCBUTTICDCU ben. Diese syrische Truppe wur^das Feuer. Zwischen 7 und 9 diesem Fenergefecfat wurden ■ Golan-Front. Die Syrer setzten 

ige Kabräettssrtzung WnüAT OülfMUN A UkbATTItntn de Last zur Gänze aufgerieben. ; Uhr vormittag* griffen Flug- 'vier weitere ZahaJ-Soldatea ver- bei diesen Fe urrgef echten im 

- . ‘ in«n beträchtlichen . . . . . .. _ . , . _ nachdem im Kampr 12 Syrer! zeuge unserer Luftwaffe jene letzt. iGolan auch Kaxjuscba-Raketen 

■ - ’ leifcsbelangen gewid- . d “ R ^ ei l m f. . beim waren. Bei ihrem . syrische Stellungen an. welche Der Kampf um den Hermon-! ein. Unsere Artillerie erwiderte 

adere Teil der Sit- i* daf ° r d,e ] 8r5bms d f" 16 f^ d,cb ™ °P f “ Rückzug nahmen die Oberin- . die Zahal-Tm?pen am Hermon- Gipfel wurde auch in den das Feuer. Bei diesen Feuer- 

.... ■ ' -ornehralich mt Be- ^ r _ rhT( . ^ H b ^ te ' . n “ ch ‘ henden syrischen Soldaten ihre gipfel unter Feuer hielten. Von Nachmitmgssttmden fortgesetzt. ! gefechten hatten die Zahal- 

r ■ 1 die verstärkte Bei- bracll E T . e ' <hraen Mittwoch folgendes Gespräch mit dem ; Verwundeten mH. Unsere Ein-' diesem Eiasetz Lehnen alle Unsere Luftwaffe griff von Truppen keine Verluste. 

i^ScwiauS- *L£*r*“ C,ö !r Water T Gememdevorsteher AIouL Alo- boit hatte die^ Kampf ^ Hugzeugc unver«hn z-.ruck. 12 Uhr mittags bl gegen- 
jr r Sf ,__ Mwserordenüichen Sitzung m- m mid die Mitglieder des Ge- den Hermon-Gipfel 17 Verletz-! Die Syrer beschösse* cesiem, 16.00 Uhr nachmittag die syri- SYRER LEHNEN 

u *itbeftsbedineten Teil C ° c - ■ m J D ^ ene S. ®einderats harten nn Läufe ^ [>e r Gipfel befindet sich inj vormittag unsere Truppen auf sehen Stellungen im Hermon- 

r 1 v tnertSDeoingteii le l sammen. Sie wird erneu Tages- V(m drei Stunden die drinali- u r-..:.. ,u .c_r.. WAFFENRUHE AB 


™ dr “ »— Ä d ™^' BäWn. — ^m H^“nTuch 

_ ^ ordntmgsantrag des Likud über eben Probleme des Eutwick- verlauf d« 9s«ri«pn! «hs-Ratet-n Aucc.--dem nah. I ivn Hi. ArtilWirm*f«“hf. an 


seren Binden. : dem Hermon auch mit Katju- Abschnitt an. Ausserdem gin- j WAFFENRUHE AB 

Dayan und der „Versäinnme" im Znsamtr«- j lm ^ *****'' ' scha - Raketco ' Ausserdem nah- i gen die Artilleriegefechte an ,>* Syrer lehnten gestern eio 

Generalstabschef, hang mit dem Blutbad von Kir- Innenminister Dr. Burg berich- i K gk m - W m m i israefisches Gesuch um Waffen- 

--.^ak ^ Beruhte jal ^mona" erörtern. tete. er habe einen Ausscbnss er- A I KAM I AÜflAVlt ItlAfflffffA L|aM Imhe ab. Israel turtum fieWaf- 

-- teitsbdange. Ernzel- der die vorzeitige Erbe- jHkliOH I OFDCPll 111 SB. II 1(111 fanrnhe, damit UN-Beobachter 

. V» piebt bekaimtge- Vene-digungsmimster Mosche ÄW * V «vWWHU«?« feststen« soH«. wer den Her. 

1 ist anzunehmen, ^ Gemcindestatns zu dem einer Der stell vertretende Minister- j Im Finanzministerium in Je- . populär und eine Regierung an- ! mon-Gipfel beherrscht. UN-Be- 

nch die Zabal-Ak- ® ® sl S*zdt — zusammen mit Ober- Präsident Jtgal Alton forderte die : rusalem hatten sich zahlreiche ; tcr seiner Führung würde nicht : obachter hätten den Israeli- 

- Ä IH»«**«» _ Nmreth — zur Durdiführung AHwKspartei auf, sobald wie , Parteiführer. Abba Eban. Mo- 1 vor langer Dauer sein. Die : sehen Vorschlag an die Syrer 

• die Vorgänge am * ■ __ ^ bringen wird. moglidi den Termin für die . sehe Bar-Am. .Aharon Jadlin. ! _Tmura rr -Leitung sandte auch ei- 1 weiterleiten sollen, konnten je- 

■ fei zur Sprache ka- T^ n ’ ^ tu r die pofizeimiirister Hillel ver Neuwahlen anzuberaumen. In ; Abraham Offer. die MdK Ger- i nen Brief an den Minister, der j doch den Hermon-Gipfel wegpn 

dringendsten Bedurtatsse der der Polizeistrei- einem Brief an eine Zusammen- schuni. Silberberg, Sarid und ! um eine Zusammenkunft mit des syrischen Trommelfeuers 

— 1 rhlinr Mordecbai Erjat Schmona bemtzo- ^ ^ amtieren- kruft ehemaliger Parteisekretäre Funktionäre eingefunden, um ihr gebeten wurde. MdK Micha nicht erreichen. Das Feuer zwi- 

üeneralstabschef zu ste ^ cn * .de General Stabschef, der an die- der Achdot Haawoda-Partei Sapir nmzu stimmen, der das An- Chariscb sandte an Sapir eben- sehen onseren Truppen and den 

• ’j-nrde in Abwe- Hnanaiunister Sapir rählte die aejr Tea ^ Sitzung ebenfalls «brieb Allon. obwohl der Maa- gebot ablehnte, die Regierungs- faDs einen Brief, eine Nominie- Syrern danerie bis 19.00 Uhr 

‘‘is vooj Kabinett ^^ ürfnisse des Entwicklung- , f ^ n 9lim bekräftigte, dass auch rach aus den letzten Wahlen als bildung zu übernehmen. Offiziell rung abzulebnen. Die Bewegung M . 


* ’ f ; • v*:^. 




is vooj Kabinett ^ dQrfnisse ' des . En twi ^ kIun ^- tcünahm, bekräftigte, dass auch rach aus den letzten Wahlen als bildung zu übernehmen. Offiziell rung abzulebnen. Die Bewegung J an. 

■ - ... gefasst. Andere ' c,ädlcliens anft ein medizmisebes ^ahal alle Scfaotzvorkehnmgen stärkste Parte« bervoigegangen | a-urde die Zasa/nmenkunft als „Israel ScbelaaiT stellte in der| Die Lage an der Nordfront 

tKf «_ fanden«* n ; c h t zur ZentrUm ’ zusätzliche Kräder- ^^5^ ikt zeigt es sich gegenwärtig in .Eeratung über die Lage in der Hajarkon Strasse Posten gegen- ^ die Ereignisse in Kirjat 

* ■ t. . CBTteo, zusätzliche Zwiscbenstu- . . . dei Öffentlichkeit und bei der 1 Partei” bezeichnet. Eban sagte, fiter dem IAP-Parteihaus auf. | Schm, na wurden gestern unter 

fen des Volks- und Mittelschul- AajJta-id gab Ansscnm.m- Zcsammaisttnmfs d „ ! * werdc sicb eni scheiden ob Diese Posten werden 24 Stunden l h l Jon 

, 30ENLICHKETT JJJ? l!liä# Wohngelegcn- »er JA da» eine stabile Regienmg M , eine Regirningsbndune ohne vor dem Haus «eh« und davor im Sicherheitsausschuss der 

- JEN GENERAL- heiten etc - , ^ _ Ä ._ gebUd« werden kann. Ans die- Neuwahlen möglich sei oder ob warnen, dass Minister des aus- 1 VllNvlt «örtert. 

vBSCHEFS 


wesens. zus 
heiten etc. 


I S" r ^^? RAL ' Fman z mim ster Sapir berich- ** h«o» auf ^titttrve des ^ <3nmde w ba]d Neuwahlen unumgänglich and. gebenden Kabineus erneut mit 

»etc, noch bei Scbabbat-Ans- Lftanon NeDwaUeo pToaamieIt Portefeuilles betraut werden. 

■T-^t^tomspon- ^ Vertreter einiger Mini- 40 UNO-Sicherheitsrates ffBpa#fc Die „Tnmra”-Bewegmic rief Die Bewegung verlangt sofortige 

tt über die Perso - rterjen ^ geladen zu ba- ß ^ Zn den Protestbewegungen Saprr auf, sich keinesfaffr no- interne Wahlen in allen Par- 

ueuen Generalsta b eni xm, einen mtermmisteriel- ie . _ .. P ^ rfllV , r Stell trag nehmend, schreibt Al- minieren zu lassen. Er sei un-- leien. 

, fen Ausschuss zu büden, der bm. die Partei soBte diesen Be- 

? - 1 ?? 0 ^ die staatliche Beihilfe an Kir- . . J2. wegungen den Beitritt zur Partei 


^me> 
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_ „ f U1C SüiaUlLUG IKLU1UG «Ul ■ M • 1 . nLKlUIEWU U^u UbiUUb MU 

Ja ^ nd ^ jai Schmona koordinieren vm± Libanon fcSs^ anbiclen ^ ^ xmil * M dcn P°" 

Ausschuss Ech5.cn Ver- Di« S "' iSch “ Enlscbcidnnjr« Ahtcü 

fÄSnSj^ d " ÄÄÄ HZ 

m Rühmen der Knltnr-Annelcffin- Wapartci auf. Er fordert c her 


Parteivertreter beraten mit KS 

Praesidenf Kafiir ueber Regiernngsbiidung reo 8 ““ D ' p “ nnKm ZIKam " 

Jerusalem (HM) — Die Be-i Bildung einer nationalen Ein- 1 Spät nachts wurde aus Wa- 


Knesset ercrlerti 


DCsTTZ bei kissinger 

Jerusalem (HM) — Israels 
Botschafter in Washington, 
Simcha Dinitz, traf gestern mit 
Außenminister Dr. Kissinger, 
im State Department zusam- 


“ 7* * h_; tCTOWO Knltnr-Anaekcen- T.J e- -1. r,- - neitspanci aui. tr lornerx eine: jcrioaicin — uut w duuuu 5 r --- 

des Palmach. Bet Fr^hunesweseu Han-' ! t,nEt0ri ' J «veitgehende Deznokratisieruns ; raiungen der KaessetfrattioDen heitsregierung aussprach. Auch j shrogton gemeldet. Kissinger 

,r mr herein Kom- heitcn. Eraehungswesen. HaD- |dcm amerOcamschen Vße-Aus-I^. ^ Aü?wahl VQn pcsMidi- \ ober d. Regiemngsbadnng sind die nachher erätreffende Dele- habe mit Din.tz über die syn- 


^ rar er bereits Kom-' 


- " .er Kompagnie _des Jl »d rädu^e, ^ * feiten, die die Partei in der Re- i gestern mit Staatspräsident E. garion der Bfirgerrecht^Liste, sehen Gegenv^hlage grapro- 


Kommando-Batal- Inneren und der Kommunika- sbington zn entnehmen. ^Te^en 

Brigade. Nach dem ' Hon. Als Sekretär des Aus- politische Beobachter m Je- - R 
iee studierte er im \ Schusses wird Ephraim Srvaa rusalem hoffen, dass der UN-Sl- SAPIR LEHNT 

s aktiven Militär- von der Budgetabteilnng des F i- cberbeitsmL oder «mindest sei- ■ 

er Hebräischen Uni- nanzministeriums fungieren. ne westfichen MitgHeder. die prä- KANDIDATUR Al 


Katzir aufgeoommen worden, mit Schnlamtt Aloin als Spre- chen. -Diese Plane stimmen mit 
Vertreter von vier Parteien äos- cherin, äusserte ähnliche An- 'unseren Vorschlägen einer 

serten ihre Meinung zur Frage schaunngcn. Frau Alom schloss! Truppenentflechtung nicht 
der Regierungsbildung. Nnr die Neuwahlen zwar nicht aus,! überein", sagte der Botschafter. 
Delegation des Uknd nannre empfahl jedoch den Versuch.! Er fügte hinzu: Die Frage, ob 
1 rinpn Aflii ifirintr» — Mirtr M*. eine Koalilionsrederune mit! Israel zu einer Räumung der 
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« Hebiätehen Uni-, nanzministeriums ‘ *' KAiSDEDATl.TR AB I Del ^f OJl ^ ^ cmpfahl jed och den Vei.uch.IEr fügte hinzu: Die Frage, ob 

■=*5» ^ 

den. wenn die Verhandlungen Vertretern der ehemaligen Ma- 1 tionssprecher. MdK Simcha bilden. « “>cht behandelt war en, s 

im Sicherheitsrat über die liba- pei, dk ’hn dazu bewegen woD- 1 Ehriicb. legte dem Staatspräsi- Heute setzt Staatspräsident E. besteht kern Grund r 

nrrische Beschwerde beule nach- ten, die neue Regierung zn bü-j deuten nabe, die BÜdong einer Katzir die Beratungen mit den furchrung. dass die Lage an 

mittag, 15 Uhr New Votier Zeit den, energisch gegen Neuwahlen • neuen Obergangsregienmg, die Vertreter der übrigen Parteien der Nordfront die Ver an un- 


Mein geliebter Mann 


t. ERICH ROSH 


tagfnnen. 


: vor dem 22. Oktober aus. 








||)||aNa 0laV , ^ (froher Mährisch-Ostran) 

. Jj für immer verlassen. 

M ;T (a:- Beerdigung findet heute, Montag, den 
® rii 1974, um 15.15 Uhr, von der städtischen 

• ungsbaüe Tel-Aviv, Daphne Str. 5 aus. nach 
Schaul, statt. 

btis zur VerfSgong- 

RITA ROSH 

im Namen der trauernden Famffie 


n wtfwi Jahrestag nach dem Hinscbeiden meines 

! unseres Vaters und Grossvaters 

Sehlomo (Miku) 
Zellermeyer 

rate, Montag, den 15. April 1974 um 15 Uhr ein 
»GANG auf den neuen Friedhof von Kamst 
■oa (K wisch Geha), statt. 


Zwei israelische Raketenboote 
umkreisten Kap der guten Hoffnung 


bis zn den Neuwahlen im Am! ' fort, 
blieben soll, dem Abgeordneten 
Begm a u f « erlegen. 

Als erste Delegation sprach 
die Abordnung des Maarach, 
unter Führung des MdK Mo- 
sche Bar-Am beim Staatspräsi- Die Sowjetunion wird Syrien 


jgen stören werde. 


Ql E . 

letzten 


STUNDEN 


Fünfzig Personen 


DAS WETTER 


Die Raketenboote JRescheT fahren hatten. Die Boote liefen vor. lAP-Sekrerar Aha-, r-citerhm wb-tschafibebe und nu- /.w«ks festgcnoni- 

□nd _Keshet T ’ Tiefen vor ebtiger aus ihreni Heimathafen Haifa ron Jadlin und Vertreter der : lirarische Hilfe leisten, hiess es men. Die Bombe hatte si^h in 
Zeit hi der Bucht von Scharm aus, waren 23 Tage unterwegs anderen Fraktionen der Ar-, gestern in einem Artikel der einem sradt, sehen im 

cl-Scbech ein, nachdem sie das und legten dabei an die 23 000 ! Beitspartei wohnten der Zusam-j ..Prawda". der dem Besuch des -Gan Hamelach am Strand oc 
Kap der Gutes Hoffnung um- km zurück. Diese beiden Ra-imenkunft bei. .syrischen PrSsidcmeo Assad ge- funden. 

‘ ketenboote stellen eine wesent-l Bar-Am sagte, er könne noch i widmet war. i — ■ w ■— — < — — 

^ — liebe Verstärkung der Israeli- ( keinen Kandidaten seiner Partei! Halle Sefasse von Äthiopien TirvT-irn 

SCHWERE KÄMPFE sehen Marinestreitkräfte im Ro- • nennen, da vorher darüber ent- j ^ 3 ' «einen Enkel zu seinem DAS WETTER 

ZWISCHEN BRAK UND ter Meer dar. Bei ihrer Einfahrt ; schieden werden müsse, oh! Thronfolger ernannt. 

in die Bucht von Scharm d-‘ Neuwahlen zu proklamieren' Der libysche Machthaber Ga- Heiss . imken Nahus.«,nde. 
Aus Bagdad wird oemeldet, Scbech wurden sic von Israeli- sind oder ob die Möglichkeit ^ .«"•» Genugtuung über j niedrige LuftfcuchngkeK. 

JiS craot schweb sehen Phtroamenbooten begleitet der Büdune einer neuen Konti- Jf . Ato» *r TeironMen ml Temperaturen - tenMfcm 

särtijsri ss^lSr ^ääSc 

s = SSS I=sss;s‘ -l ^-’s .vs %s~ »' 

^gT^giSen^^” j ^ÜälT-Pn j 

.Irak setzte auch Flugzeuge ein. ßeruSlCl - jtion der Moked-Frakßon ein.l E€TJen {q , sniel einCQ Bcsuch nb I i- ■ 




DIE FAMILIE 


. -i*i' ■' . 


^ ie panzrr ’cfc kurdischen M^gs fand sich Wm-^SSSStYtmaS Raya stat- 

f Steifungen an greifen wollten. . StaatsprasfdeDfen eine Delega- . e ^ deQ ^yri^hen Kriegigefan- 

Irak setzte auch Flugzeuge ein. ” jtion der Moked-Frakßon rin.j ?eüen j B i sr3e i einen Besuch ab 

Schliesslich waren die Iraker l£ ti c rieh entschieden gegen dfcj lir( » übergab ihnen Süssigkcilen 

’ zum Rückzug unter schweren Minister ohne Portefeuille “ 11 ' "‘“T?“"™“”’ • di- — wie er sagte — auch von 

Veriusten gez wu n g en. Der ira- Gideon Hausner wird die Regie- j p*» Kabinett bestätigte auch j j uden gespendet worden and.« 
lasche Rundfimk hat über diese mag fortan vier Jahre lang an- cimge Ernennungen die dem Ge-J mttamta 

Kämpfe offiziell nicht berich* slelle von Polizeiminister HiUcl|«tze WH* von der Reg*enmg EVPUJSION fls ^^NIA 
i(et Nhchrichtenagentoren me!- im Beirtft und Aufrichter des.gebllUgf werden müssen: MdK . Ein Sprengkörper explodierte 
iden jedoch, dass^Kämpfe Ben-Zwi-Gcdenk-lnstituts vertre- J=kcr Moadi soll Vire-Kommum- gcsternin N eta nia. doch wurde 
.•SJ^mihalten. t«. I «donsmiiuster werden, ‘mrmnnd verlern. 


;a’-3'aN-5n 

TEL-AVIV — JftFO 

P.P.- C7Tm 
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<tSAPIR MUSS AUSSCHEIDEN» 

_. ■» ■. ___i. irc^ndeht fffc hdwftaiirf - men u-a- GadiKh Falk (Acritad, 

Naharia. (EL) — nDie Zeiten noch gg° . Reoben Hecht (Dagon) und M«r 

sind vorbei, in denen Pinchas Stenum ubernrhinen «U. Sem ^oenaem.^^ 

s=£K35 “Sir-ts 

i£ « - ÄTJ 
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Dir ZAHAIMKTION 

IM LIBANON derlieh. so sehxteü wie tnöglicli m Wertheinier. der Inhaber öer .,is- ™SS-7antor‘(i; ät srin System, das jeden in fc- auf dt* 

Dawar ist davon überzeugt einer Friedeosregelang mit Sy- «T-Wette. auf einer Pies*- L rael dazu zwingt, halb wahre Er- alle Mensch«, ft* 

- S t0 ” fmra m N “ hana - Ural) u. Tojto-sk, M Dis. ilänrageu Dural. « 1 


1 

Unsere Nachbarn — die Palaestinensi 


AH« Fortschrittler, Uberrien,| 
nfgrirlirten. Ae Gerechtigkeit 
d der ganzen Linie und für 


Dawar »l davon owneugi. * — - . ' — ■ . “ , . 

das die Zahal- Aktion gegen Heu zn gelangen, um danach er- ko nferenz m Nahana. 
sechs Dörfer im Süden des Liba- neut alle Kräfte dem Kampf 

mm von der Regierung in Bei- gegen den Terrorismus widmen Der lodcstnelle fo 
.... . — l'Xnnon Hi« USA tT2fü£H ffoKfl PlTlChaS 


=k.-=. s“ rr£ srr äts-es t: 

rjtrsr srnr smäs«*- * — -sä ss trü: t 

wird gewiss erneut zu der bei diesen Zeiten die Wirtschaft des Lan- doch nach dem Jom Kuppm- 

Schlussfolgerung gleangcn. da» ^^m^rung emer Kraft p jgjJ^ fall ! des zu entwickeln und zu för- Krieg, d» ener^ch 

die Duldung von Terrorangnf- OaMung zwischen Israel ma I ^ ^ daj Tatsacben ta 

fen von «P*fc!rfL^Lt hie». Auch Omar möchte die is- VORBEREITUNG VON NEUWAHLEN | 


SÄ.« ÄTSÄ FBer i eden Fa!l ! 

£ lis^e^Airtwort bki- Auch Omar mochte die is- VORBEREITUNG VON NEUWAHLEN 

ten kamt] Seine Ausflucht an «TO^ite'wm Für den Fall, dass Neuwahlen { Der Landes-Wahlkomiriksar 

den Sicherheitsrat * r Kampf gegen die aktiven, näm- ahgebalten werden müssen, könn- 1 im InnenminKterium Dr. Mnr 

ten Nationen warzii erwarten , N«np Truppenein- te das Innenministerium alle Schach am. bereitet inzwischen 

und wird ohne Zweifel eme aeu - , ™ *e ruppen Vorbere;tiragcn iMerhalb von 45 eill Programm für den Fall vor. 


be herangehen, in schwierigen letzten Jahren, besonders fr- 
Zeiten die Wirtschaft des Lan- doch nach dem Jom Knppur- 
des zn entwickeln und zu für- Krieg, die energisch verfangt*», 
deni» wir mögen den Tatsache« m 


».bu —setzt wissen. Vorbereitungen innerhalb von 45 ein Programm für den Fall vor, 

erliche Rüge Israels zur Folge * TnMn durchführen. Nach den da« Neuwahlen abgebalten wer- 

faaben, aber letzten Endes bleibt 11 1 derzeit »ültigen gesetzlichen Vor- den müssen, ohne dass die Knes- 

dte Mitschuld da Ubanon am Dffi SAMARITANER sebriften könnten jedoeb Neu- *t zuvor über eine Änderung 

Blutbad in Kirjat Schmona oc- w mTgN pnceT IN HOHEN wählen nicht früher als 100 Tage des Wahlmodus besc hlossen 

stehen. HAUSERN WOHNEN nach ihrer Ausrufung abgehalten kann. Auch der Vorsitzende des 

*7« Ä Der Vertreter der Samarite- werden. Der Grund hierfür liegt Wahlausschusses zur Acht« 

* r ' TfoSc ner hat beim Bürgermeister von darin, dass alle Regierungsange- Knesset. Oberlichter Chami Co- 

sungsmmistere Mosch* Cholon. Pinchas Ajalon. gegen sLellten. die bei den Wahlen kan- ben hat einige Vorschläge a^ 

den geplanten Neubau von mehr- didieren wollen. 100 Tage vor zearbe.tet und erwogen Er hofft 
litansche stöckln Wohnhätwern Ein- dem Wahltermin ihre Ämter nie- j iedoch einstweilen noch, das in 

cem «« i I , p0,iti *Jl JE^lSShstehen. der! egen und in Urlaub gehen diesem Jahr noch keine Wahlen 

“ Zum SaS ^Stt Sdf 19« waren im Viertel der mü»en. | zur Neunten Knesset abgehalten 

£ Samaritaner in Cbolon 1 8 Wohn- Sollten Neuwahlen vor dem «rden mu*en. 

oct Siedlungen ren^^ einheiten gebaut worden. Hier- Tischa be-Aw, der in diesem , 

Vrtdd^üra^SS bei haraWl* « *i<* «■«ebi«»- lahr aof den 3. Aegea 
men folgen, .or .to eine Ver- lieb Om dnaöck.ge Hau» m gebe ten "frdeu. wuran iedoch EFOLGREICHES JAHR 
“itrag dW Crenzwacben. deneu je iwe, b» füuf Famiben rrn *ue W-ähler fl.mraberacht.gL BE, .5WISSAIR- 

s wohnen. Wegen des Mangels an die für die Wahlen zur Achten 

Auch Haamedb hält bessere Banplätzen hatte die Gesellschaft Knesset am 31. Dezember 1973 Die schweizerische Lnftfahrt- 
Vorkeimmgen und Sicherherts- „Schüun Owdim” vorgesehen, ihre Stimme abgeben durften, gesellschaft „Swissair" ist mit, 
massnahmen an den Grenzen nunmehr zwei- bis vierstöckige Nach dem 3. August werden die den Erfolgen des abgdaufeneu 
für das Erfordernis der Stunde. Wohnhäuser in diesem Viertel Wählerlisten vervollständigt und Geschäftsjahrs 1973 voU zufrie- 
Oie ZeHtmg empfiehlt and», er- zn bauen. Als die Samaritaner etwa 60 000—75 000 neue Wahl- den. 

nent die Verhängung der Todes- von diesem Plan hörten, hatten berechtigte stimmberechtigt sein. Die Jahresbilanz weist Ein- 
»rtafe für Terroristen za erwS- gfc sofort eine Protestdelegation Die einzige Forderung des nahmen in Höhe von 1609 Mil- 
gen. von 70 Mitgliedern zum Bürger- Innenministeriums besteht darin, lionen Schweizerftunken gegen- 

Jcnsaleai Post bezweifelt, ob meistcr gesandt Diese Delegation die Wahllokale beim nächsten über nur 1493 Millionen Schwei- 
eine Zahal -Aktion wie jene im gab zu bedenken, dass mit der Mal nur zwölf Standen lang, zerfranken im Vorjahr auf. Der 
Libanon die Terroristcnorganisa- Errichtung von hoben WohnhSu- nämlich von 7 Uhr früh bis 7 Netto-Gewinn ist ungefähr gleich 
tionen. besondere die extremen sern der typische Charakter ihres Uhr abends geöffnet zu halten, geblieben: 40 Millionen im Jah- 
wie jene des Achmed Jibrü da- Vierieis. der ohnehin schon an- Bei den vergangenen Wahlen war rc 1973 gegenüber 41 Millionen 
von abbringen kann, durch ter den benachbarten Wohn- eine Öffnung der Wahllokale für Schweizerfranken im Jahr zu- 
MordüberfäHe zu ihren Zielen blocks kidet, völlig zerstört wer- die Dauer von 16 Stunden fvon vor. Wegen der Werterhöhung 
zu gelangen. Israel muss wis- den wird. . 7 Uhr morgens bis II Uhr des Schweizerfrankens gegenüber 


EFOLGREICHES JAHR 
BEI „SWISSAIR” 

Die schweizerische Lnftfahrt- 


sen. dass auch an der libanest- nachts) angeordnet worden. Über anderen Währungen ist di« je» 

sehen Grenze noch kein Frie- inwTirB c. irMIINr - ■ teuer die Abstimmung der Soldaten doch als ein Gewinnansiieg zn 
denszustand herrscht. ^n^ TOD EINES d ' e Vermeidnn S von öoppel- bewerten. Von dem Gewinnüber- 

Hmtk erkennt an. da» frn- TOUZKTEN “ Stimn.ab*aben ran« raösli- sehn» sollen 30 Schwetertran- 

hereZahal-Aktionen sehr oft die ^ «jährige PolineFSergeant d>erwe« erneut e,oe Sonden.- ken als Dmdende pro Akne 
beabsichtigte politische Zielstel- ^ am NaharisTer- S' lm * S rfmd “ '" rd “' ' ausgeschuttet wenden, 

lang erreicht haben. Besondere an den Folgen einer Ge- 

gilt dies Rir aiie Aktionen in jor- hinib , milng . Verhaftungen nach der Explosion 

damen. die schhesslich zur Ein- & begeht die Vermutung. ° r 

Wellung von Terrorüberßllen I dass dcr Tod durch Schläge ein-* !„ J-- Flpicchwarenfahrik Schwan 

aus jordanischem Gebiet geführt ist< die der Polizist IH TWIWnWdrenTdDrie OWIWdlX 

haben Auch haben frühere Za- (am 27. Februar erhalten hatte, ^ Zroanunenhang mit der , ner halb ein« Jahres, von seiten 
hal-Akuonen imLibanon ohne , ^ er jugendlichen GeseL- Sprengstoff explosion In der 1 einer Fleischverkaufe rgruppe, 

Zweifel <he Ten-onsten g«wun- „sübertreter verhaften wollte, nejschwarenfabrik Boris! darunter Verkäufer von Scbwd- 


: gefunden werden. ' ausgeschuttet werden. 

Verhaftungen nach der Explosion 
in der Fieischwarenfabrik Schwarz 


Zweifel die Ten-onsten gezwua- „sübertreter verhaften wollte. neSsch^areufabrik Boris! darunter Verkäufer von Schwel- 

Mordübc^lteStcra^D™ diKt SciwM “ fe " atfrauMira j «fleisch, du rarahteltigcr Druck v dcol Berirtopericbt von »her nicht ein. nachdem sich 

Ak 0 .rÄbÄT,Sl TtSJSSSJTvlS. t ***{?£ JäT*** "“^ T " ** w * »»— * 
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WOCHENRATGEBER 

Gebnrtsteg vom 21. April bb am 2t. Mals 
Keinerlei Beschlüsse auf Grand von Empfindungen! Ueber- 
raschungen in der Familie. Vorsichtig operieren. 

Geburtstag vom 22. Msri Ms nm 21. Jnm: 

Diese Woche Geld sparen. Es kann sich sonst leicht eine 
schwierige Situation ergeben. Gl auben S ie niemandem imd 
erwarten Sie keine leichten Gewinne. 

Gebnrtsteg vom 22. Juni bis am 23. lata 

Sie können anderen aus schweren Sorgen , helfen. Ihre 
Ansichten mögen wichtige Personen überzeugen, aber Sk 
werden sich im Mittelpunkt von Diskussionen sehen.. 

Geburtstag vom 24. Juli bis 23. Anglist: 
Den richtigen Weg finden, kann jetzt bedeuten, dass alte 
Wünsche erfüllt werden. Geben Sie keine Geheimnisse 
preis. Schleppen Sie keine geheimen Sorgen herum! 

Geburtstag vom 24. August bä zum 23. September: 
Keine Schulden machen und keine Verpflichtungen ein- 
gehen. Ehre Freunde werden sich hinter Sie stellen, was 
auch geschieht 

Geburtsteg vom 24. September bis zum 23. Oktober: 
Passen Sie auf Ihr Benehmen ebenso auf. wie auf Ihre 
Kleidung, das ia jetzt von Bedeutung. Alles, was Sie tun, 
wird in die Ocffenülchkeit gelangen. 

Geburtstag vom 24. Oktober bis zum 22- November: 
Jetzt ist der Augenblick für langfristige Planung in jeder 
Hinsicht. Auch Verträge können Sie zur Zeit beruhigt 
abscbliessen. 

Gebnrtsteg mm 23. November bis znm 21. Dezember: 
Gespräche werden vieles klaren. Private Veränderungen 
können das weitere Leben beeinflussen. 

Geburtstag vom 22. Dezember bis zum 30. Januar 
Auch wenn Ihnen das zur Zeit völlig unsinnig erscheint, 
sollen Sie nichts allein tun. Verlassen Sie sich auf Ihren 
Partner, im Geschäft und im Privatleben. 

Gebnrtsteg vom 31. Januar bis znm. 19.. Februar. 
Ächten sie auf Ihre Gesundheit, alle Abweichungen von 
Diät. oder überhaupt gesunder Lebensweise können scha- 
den. Ihre Beziehungen mit der Umwelt sind gespannt 

Gebnrtsteg vom 20. Februar bk zem 20. März: 
Achten Sie darauf, dass Ihre Umwelt Sie richtig versteht 
dass keine Missverständnis«? entstehen. Das könnte weh 
sonst negativ auswirken! 

Gcburetag vom 21. März Ms zum 20 April: 
Seien Sie misstrauisch. Unterzeichnen Sie keine langfristi- 
gen Dokumente. Th re Beziehungen mit der Familie sind 
zur Zeit schwierig. 


Taetlicher Angriff gegen Polizisten 


erien sollte. gen jugendliche im Alter i gehörige identifizierten. Eine Po- 

WU die polizeilichen Enrntt- * . Jeder I lizeistreife eilte sogleich zu 


chen und einem bedenklichen ^^ijche unter die Anklage Es wird angenommen. _ dass J Seal von 20 Jahren, die unter jeder tebtrdfc eilte »gleich 

Zweifel hinsichtlich ihrer Wirk- ^TTotschlag« an einem Po- durch diesen Anschlag, bereits ^ d J> drei Anklage stehen, drei jhalizeian- HHfc and nahm die sec 

samkeit. So sehr uns alle das • ... 1 J - r J: — i __u=_s__ m 


zweite] ninsicDtiica um vn-t^ Totschlages an einem Po-Idarcn niesen auszu.** ^ def Schabbamocbt drei I ™ K,a s e urei I 

SSS dem dritten auf diese Fabrik m- \ -^nge tetheh angegriffen _ J 

r^TS^SL p v^ta5li Gedenken der Opfer von Bergen-Belscn . drei m »« [*?* ***?. * ** ; Die drei s “5 n i Smo^o^nte’uÄze^r- 

der Sicherheitsmassnahmen an r .. . . -,q wieder Erolosion cebracht Es entstand t am Abend de ? ^ Trt ^wrh" ^/jie vor dem Bezirksgericht diesen 

ocr libanesischen Grenze nnd Der ..Irgun Scheerit HapIeta-.jgebunganlBsslich der SSK^rtSlS^’JLS^deiBi ''“rP'ngenen Woche in Ziynklei-j Zwischen f a n ah beispiellos. Er 

der Abwehrmassnahmen an der die Organisation der i ' ^chawit i n | stimmte lediglich der einstwei- 

svrischen Grenze gewesen. den aus Bergen-Belscn, hält hen- aus diesem Nan-konzeniraüoiK- “ ! “| Gh-aiajim. Einer der Ange- L Frenass , rag von zwei Ver- 

' A! Hamfechmar erachtet « te abend in der Bnej Brit-Haüe ‘ as ^ ’ «huldigten. .Jaacow Dahan, Hat- ^ Rautionsstel- 

m Anbetracht der wieder aufle- m Tel- Aviv eine Gedächtniskund- bat wird hierbei das Haupt ref erat p ^ nen UE ^ :j ” 1 ^^ k ; te eine abfällige Acusscrung ge-j hmg ^ Gegen die übrigen vier 

"oie diesjährig« Veranstaltung ' «nd Albert Zeiri. worden ■■*“■! Rcdc^llte^ ^ erd5chti ^" f ° rde f^ * r Ver ‘ 

_ .. . t i- ■ , .... sieht im Zeichen des Gedenkens d.m Verdacht der VoriKreitenR [ 1,D 5f n R ' !t j l»neenmg des Haftbefehls. 

Tn tiefer Trauer geben w, r Nachndit vom Ableben ^ Jom Kip p 0 r.Krie. d* .AmcfaLigs festgenommen.! ^ D ahan Der turnusmässige Richter 

mein« teuren Mannes unseres guten Vaters und KatestoDphe hat- ! D\e Sprensbfiiper gelegt nnd zur’ F . 3USt ^ f S,,-, i Sn , mai. Lichteastein beschloss. 

rias^raSSie Volk iS einem : ExploSte, B eK«M » haben, ! *5" .™- beider t anderen \ m . cf Verdächtige. Jizchak Da- 
v UM« • Augenblick überfallen, da es es; wird Elieser Feizer vcrdächtißt- 1 Pol^e-inngehongen «achten ■ JJJ’Jhnn und Josef Goltlieb. gegen 

ii&tmnm nicht zur vollen Verteidigung! Dieser war bereits in Zusammen-; ren Kollepn zu rerte 1 X ^ FI - 1 eine Kaution von je 2.000 IL 

AJtrUpUlll MtUvIll Heimat bereit war. Es ist ! bang mit einem Früheren Spreng- j «wrauf die fünf Begleiter von |ind weitere VcrdBchtige. 

daher der Aufrof höchst aktocll.istnfracschlag vor dem Pessach- Dahan begannen, auf alle drei ^j^be Aharon! und Abraham 
aus Mannsch Ostxau j; c grosse Katastrophe nicht zu '.fest festgenonnnen. wegen der! Polizkten eumxscnlagen. Ei- gegen eine Kaution von 

Die Beerdigung hat gestern r7rn rvi zn U. April vergessen, sondern immer zu j terannahenden Feieilage jedoch j ne™ f* Polizisten, An- ^ L500 TL vorläufig auf freien 

1974 in Kfar Saba statzsefunden. wissen, dass Israel Feinde bat, j damals nach ■»iertägjger Unters»- , cehbngen der Grenzpolizei, p lKS ^ setzen. Gegen Jaacow 

Schiwa: Im Trancrhans, Chaviva Reichste. 10. Schikun ^ an eine ^Endlösung des Ju- ! chmigshaft anf Freien Fass ge - ; vvurde die VVaffe. eme „Uri ent- ^3,, und Abraham Mosche 

Vatikim Kfar Saba. detproblems" nach wie vor,- setzt worden. Er wurde nunmehr rissen, die spater jedoch aur- , ies% cr cinen Haftbefehl für die 

’ Ul*- TR Al 1 ER NH F FAMfI IE wenn auch jetzt im Naben Osten ; enrctu verhaftet. Es wird ange- ! gefunden werden konnte. Zahl- Q aner von sechs Tagen zur 

inntiiJV'Ui' * *** v . , n Jmm ! I- L-.^ !-.;oluc DnhliViim \es»r 7piinf . .. . u. 


sich zu 
sechs Ju- 


nicht zur vollen Verteidigung! Dieser war bereits in Zusammen- j ren ^ , ® en ‘ jeine Kaution von je 2.000 IL 

seiner Heimat bereit war. Es ist ! bang mit einem Früheren Spreng- j ,TOrau f die fünf Beg ei er von |ind iveircre Verdächtige, 

daher der Anfrof höchst aktnclkistnriarrtchlag vor dem Pessach- Dahan begannen, auf alle drei Aharon! und Abraham 

die grosse Katastrophe nicht zu '.fest Eestgcnonunen. wegen der! Poliri'len eumxschlagen. Ei- gegen eine Kaution von 

vergessen, sondern immer zu j herannahenden Feiertage jedoch ; nein der Polizisten, einem An- ^ vorläufig auf freien 

wissen, dass Israel Feinde bat. j damals nach viertägiger Unters»- j gehörigen der Grenzpolizei, p lKS ^ K tzen. Gegen Jaacow 
die an eine ..Endlösung des Ju- ! chmigshaft auf Freien Fass ge - ; 'vurde die Waffe, eine „Usi ent- UQ( j Abraham Mosche 

d&r Problems" nach wie vor, ■ setzt worden. Er wurde nunmehr | rissen, die später jedoch auf- j ies% cr cinen Haftbefehl für die 
wenn ancb jetzt im Naben Osten ; ernctu verhaftet. Es wird ange- ! gefunden werden konnte. Zahl- Q aner von T awm zur 


Mein lieber Mann 
Advocat 

Mendel (Emil) Koenig 

ist nicht mehr. 

Die Beerdigung findet heule, Montag 15.4.74, um 
I Uhr von der städL Beerdigungshalle, TJk. Daphnastr. 5 
aus in Cholon statt.-Amobiis seht um 12-15 Uhr von 
Margolinstr. 5 Jad Elijah □ zur Verfügung. 

BERTA KOENIG. 


fer der grossen Katastrophe der nrhrneu folgen werden. 
Hitlerzeit wie auch das Geden- 
ken der Opfer des Jom Kippur- ! 

Krieges verpflichtet gleicherwei-, 
se zur Wachsamkeit und zur Er- 
höhung der israelischen Verreich- i 
gungsbereitschaft. 

Am Mittwoch in der kommen- 
den Woche, dem Jom Hasikarcn. ; 
wird die Organisation ihren tra-i 
diiionellen Fussmancb zum Ber- : 
gen Belsen-Mahnmal auf dem ; 

Zicnsberg in Jerusalem durchfüh- . 
ren. Dort wird Dr. &2L Kahxoe, 
der Vorsitzende des Ausschusses 
zur Verewigung des Andenken*: 
an die Opfer der grossen Kato-j 
Strophe, eine Ansprache halten. 


Verdauungsstörungen? 

SCHWBtf ODER HASHGCMAHLZEITENT 
NIMM 


umuira». | • iicss er einen ndiinciciu iut uiv 

w GUU — — verhaftet. Es wird aage- ! gefunden werden konnte. Zahl- Daaer von sechs Tagen zur 

denken. Das Gedenken der Op- 1 arrnmen. dass noch weitere Fest- ■ reiches Pahlikum war Zeuge f Drt füfjnmg der N ach prüf un- 

1 folgen werden. ' der Schlägerei, mischte sich ccn ausstelkn. 

SCHLÄGEREI IN NAHARIA 
Sechs Jugendliche uu Alter 
von 19-21 'Jahren, darunter ein 

Mädchen, wurden nach einer 

Schlägerei in Naharia verhaftet 
Es ging bei diesem Streit in 
der Nähe des zentralen Taxi- 
Standpiatzes um die Austrag u ng 
einer Liebesaffäre. 


die Augen neben, wir ;J 

ms webt vo* cftauvinls 
Parolen vablenden lass«. -. 
mögen daher sowohl . 
äbnsteigertes SdbsftewH-r - 
herabseteen. wie auch ^ 

hen, dki Palästina» - 
Recht anf Ihre eigene na.- 
Identität haben nnd «... 

Sie wandten rieh gege- 
riansfamlge Auffassung d : - • ■ 

nisterpräsJdesitin, Äe ste * 

neue betonte, es könn - .- 
ne« Staat zwfadien dea.r ' ; 
telmeer and der arrtbd».- 
ste gtbea, aosser deo bc- ■- 
den beiden Stent», Isra^ - 
Jordanien. Und all «fie*. ' - - ' 
sehen, hatten sachlich wr ■ 
diese Mensditai fasste;; 

A»m. was International 
ab menschfich, ansöatf;-- 
nünftig anfgefhsst wird. 4;.- 
gassen mir. nnd sie 
wohl wdter vergessen, v 
andere Seite kt Sie öb- " ■ 
^3wac eine Parnetschaft m.- " " 
dern. mit Verbrechern, r ' " ' ' 

Baris rivWsierter M> -~ 
l«m! einfach unmÖgfidi;.:'! 

imd auch onraösfich M« 

Uns und anch der V.r' 
wieder einmal. In gta-.r-'' “ 
Weise vor Angen fUHBr-"'»-' 
den. wie £e Zukunft dri“-' 
sehen Staates aossehea -_r-: 
gründete man an miser 
en Grenzen — die im v ‘ 
chen die Front Bnlen ü-’-" 
Jon! 1967 wären — - 

Ifetünastaaf'. Denn mar •- “ 
nicht rin, dass ja nicht £-t 
listinenser' aof ehe r; - ~ 
sind, wie die extrem: r . 

Groppe, auf deren Kt-'- 

sinnlose Morden -von : 
Sdunona geht Auch w 
wahr sein sollte — nnd - 
noch keineswegs erwiE-r 
würden rieh jene, de g -* 
sein mögen, niemals C- 
stenz ‘solcher Siipen«. w: 
ln Ihrem Staate wk~ • _• 
können, luüsrien wir )■ 
damit redmen, Opfer d^r:r 
Mordüberfäfle zu werde'* 
brutalen Mörder, die Ft“'- - 
Kinder in Kbriat Schm r ~ 
schlachteten, haben n 
Lektion dessen erteilt. 
Erfüllung palästinensisd '■ 
tionaktrebens bedeuten 

Wir mögen . In ert . . ’ _ 

Schwierigkeiten hnenpt. I 
Natur sein. Wir mög«^ - 
i, nnter dem schweren Sri. , ' 
i_ letzten Krieges, seiner l 
j_ und seiner Folgen, leid.': 
r,] mögen grosse Fehler ..J\‘ 
Aber wir rind, Gott se •" ' 
noch lange nicht so 1. " 
m dass srir Mörder nicht.]/ 
w straf en können, wie sie.:'-'" 
e _ ! dienen, dass wir nicht i*. . J 
^ | seht sollten, durch 
: r : souveränen jüdischen S 
^.| Bürger dien dieses Sta ^ | 

T _ schützen, dafür zo sorg 
,j. rieh solche MordaWe 
CT lichstcr Art nicht wlei 
T _ Die Verbrecher, die soei 
ter der Fahne -paläsine 
er i Freiheitskämpfer 1 . uns 
B Kinder grausam töteten 
^ der Sache, der sie zu 
En vorceheu, einen sehr sc 
[L Dienst erwiesen. Demi, 
zc mer anch die missgelen] 
ken Jugendlichen der V 
Qn schwächliche westliche 
rangen, die sich bei di 
)W bem lieb Kind machen ^ ’frj 
weiter sagen und verlaufe *j 
gen — wir werden es ui 
nr 1 da. dass unsere Frau 
uj.i Kinder zu den Opfeir, 
Ischen Blutdurstes werd^;'- - 
l A ! dann mit fadenscheinig, v, - 
k r tkmalen Parolen vom . : 

^ na'* dürftig überdeckt yV-.. 

M ■-? 
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FE5TAL, ein SpitzcnprBpwrot, 
langbewährt In alter VMt. 
Enthält nur aatOrlkfae 
Wirkstoffe. 

In Ihrer Apotheke erhfiMSch 

BCSSERE vnOMIUNfi . 
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KLEINE ANZEIGE 
• nJizchak Hakomr“, $20653 
kauft Möbel, Fngklaire, Elek- 
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halügegenständc. Tel 820653. 
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Streaking” (Flitzen) 


* t I £ j 


? geratet* fr*?*** ;#iif 


Rai nweste Verpnegen der nord amerikanischen 

_*»*»!«. uid gab eine Sondervorfuhnmg 

.... ^ * m 5 f Cö ^? a ?" . Wd< *® Sargen mm die „Abi- anf offener Strasse vor einer 
1 t 15 ' rist e n “ haben, zeigt sich in der Zuschauerin enge, die auf etwa 

*t t .. amciftanachen Umver- neueste» Mode des „Streaking”. 3 000 Feratam geschätzt wurde. 

m Zentram größter po- das sich wie ein Lauffeuer anf Zehn „Streakers” erschienen 
' u “ rQhe Dnd burgerli- den Universitäten verbreitet hat. «rf dem Gelinde der l&djana 
“‘•’tdn " . Vt ^ wa| delt(, „Streaking’’ bedeutet, dass eine Univexsity und vier Studenten, 

'■'* * Fa cbma f° ers ^“ nt 1010 Person allem oder in einer Grnp. nur mit Tennisschuhen und Go- 

1 » *; ^ OQdcIt «**• Ge- pe nackt auf Strassen und Fiat- siebtsmaaken bekleidet, liefern 

’ * ^ ^ Demonstrationen ge- zen erscheint, sich im Dauerlauf Eber den Campus der Univerei- 
^ r ™essorai, Segen den zagt und dann irgendwo ver- l&t von Pittsburgh. 

. ff“® ÖT,d . Staats- schwindet, meistens in einem Auf dem Campus des „Butte 
■ * t,'?“ ™' 1 - st * wercc Auto, tun wieder in die Kleider CoHege** in Chico. Kaliformen, 

2 h sn, Forderung des zu schlüpfen. Jm Zeichen der erschien ein „Speaker”, der nur 
. tgetmsses, provozierte „Womem Liberation” beteiligen eine Gesichtsmaske aus Gummi 
* Mtosse mit der Polizei sich natürlich auch Frauen am trug, die Präsident Nixon d 3 r- 

- naigarde, geplante For- Streaking”, etwa im Verhältnis stellte. 

. Tortsti scher Aktivitäten von eins zn fünf und von den Auf dem Highway von Dallas 
ngamsterte Kampf ge- „Streakers” wird der Hanptwert nach Fon Worth wurde ein 
; JEstabhshment?, kom- darauf gelegt, dass auch recht- JStreaker” getötet, ab er diesen 
jt einer beabsichtigten zeitig Pressephotographen be- überqueren wollte. 

. en Verwahrlosung, wa- cachrichtigt werden. Im Auditorium der Johnson- 

, u jener Stu- Wie schon gesagt, ist „Strea- Gcdächtnisbibliothek in Austin, 

aration. king" zn einer Epidemie gewor- Texas, fand unter Anwesenheit 

. und Ausland wurden den und nachstehend seien einige von Präsident Johnsons Witwe 
vi'CHtm. an denen sich Beispiele angeführt. eine Feier statt, in deren Verlauf 

rsende von Studenten der bekannte TV-Kommeotätor 

■*» 3eschlecbts betefligten, VOM KLASSENKAMPF Walter Croakite mit einem Di- 

- - kommentiert, analy- ZUM EXffilTIONISMlT pjom ausgezeichnet wurde. Wafi- 

siert oder gelobt, je In Topeka. Kansas. liefen vier tend ein Sprecher seine Rede 
.politischen Standpunkt „Streakers”, drei Männer und oielt. erschien plötzlich in un- 
achter. Unter diesen eine Frau, durch das Parlaments- mittelbarer Nähe des Podiums 

, <r eine kleine, kaum gelinde dieses Staates. ein jStreaker”. den aber Sicber- 

Sruppe, die diese neue Vier Studenten der „Memphis beitsbeamte schnell f entnahmen, 
akademischen Nach- State Unrversity” wurden verhaf- che er sich ganz vor der ehema- 
itwa folgende rmassen tet, nachdem sie sich nackt im ligen Präsidentengattin zeigen 
l " , ’~ der uordamerikani- Gebäude dieser Lehranstalt zeig- konnte. Sie rettete die Situation, 
mt unterscheidet sich ten. Indem säe herzlich lachte, 

n ^ europäischen oder Ein Student des „East Cen- Auf einem Pan American- 
■mischen Kommitro- ttal State Coöege” in Ada, Okla- Flug von New York nach Lon- 
■■t di, dass er im Darch- hotna, fuhr, nur mit einem dm begab sich ein Passagier 
jtaus kindli cher und Sturzhelm bekleidet, mit seinem türkischer Nationalität auf die 
iber ist als jene und Motorrad durch die Gegend und Toilette, zog rieh aus und lief 
finanziell besser ge- raste dann gegen zwei parkende scelenruhig durch den Mittel- 
. ( " uue KoHeklivaktionen Autos. Er starb as den erlittenen gang, um sich dann wieder an- 
aof seine primitive Verletzungen. zr ziehen. Anschliessend veran- 

Radau znrCckzufüb- In Salem. Oregon, fuhr ein falteten er und einige Freunde 
1 f das Ergebnis eines nackter Student mit einem Mo- eine Sammlung unter den Pas- 
ses und sein aktuel- trrrad über den Campus des Mgferen für einen wohltätigen 
kmäres Verbalten ■ — „Cheraekta College”. wobei er Zweck, die rund 500 Dollar em- 
' Weise hervorgemfen seine nackte Freundin auf dem brachte. (Wahrscheinlich dach- 
•es Studium der marx- Rücksitz batte. »en viele Passagiere: besser ein 

Jteiatnr oder potiti- Ein halbes Dutzend „Strea- nackter Mann als ein „Mann mit 
üchte — istimGnra-, kers” von der Universität Tarn- einer Schusswaffe). - 
-in de res als «ine Va- pa begraste den znSHig in Flo- Auf der Lehigb-Umversität in 
üblich en Stu den- rida. anwesenden Vizepräsiden- Bethlehem. Pennsylvania, ver- 
jr mit umgekehrten ten Gerald Ford mrt einem Pia- anstaltsten 180 männliche „Strea- 
. Nach wenigen Jah- tet,- auf dem za lesen war: „Die kere” und eine einzige Studentin 
diese ..Weltverbesse- Speakers der Universität Tarn- um Mitternacht einen Marsch 
verschwinden und pa wollen die nackte Wahrheit ober den Campus. 

1" aaf dem Campus über Watergate wissenr Eine gemischte ^treaker"- 

Etwa fünfzig Studenten von Gruppe von der GMumbia-Uni- 
wurdeu die wenigen de«- Stanford-Universität, dar- veraitSt in New York tief trotz 
• ‘dieser Theorie ver- unter drei Studentinnen, erschie- der Kälte in den frühen Abend- 
nicht ernst cenom- reu plötzlich an einem sonni- stunden über den Broadway. 

- zeigt es sic.**, wie g*n. aber kalten Nachmittag auf Auf der Universität von Ah- 
raumahen. Die nord- der berühmten Golden Gate brma erschien ein „Strecker” 
:he Universität ist zur Bridge in San Francisco, ent- um sich dem vorschnftsmä« 

! ’.i 'ft » sie immer war und kiddeten sich nnd liefen in die- sigen Tuberfculin-Test zu nnter- 
1-Epoche. die zugege- sem Zustand über die meilen- z^hen. Er wurde in aller Ruh' - 
3 recht lange datier- Im ge Brücke. u orr Sanitätspersonal bedient, 

vergessen. Wenn die Etwa 500 „Streateis”. die bis- 

lactstark behandeUen her grösste Gruppe dieser Art. WASS KANN 

die bis auf den Viel- u schien anf dem Campus der DIE POLIZEI TUN? 
noch heute bestehen. Universität von South Carolina. Die Polizeibehörden stehr* 
'sr Universität bespro- uni Karneval zn feiern. Dann | u:i sem Treiben ziemlich macht- 
. -u sollen, finden sich , sonderte sich eine Gruppe von}lr«s gegenüber und nehmen es 
. Dutzend Leute ein : etwa zwölf Girls and einigen . ts nMerts auch nicht allzu ernst, 
er Studenten hat an- • nackten Motorradfahrern ab I Da« Gesetz gibt ihnen im schärf- 


Studenten 

sten FaB nur die Möglichkeit, 
einen -^ircaker” oder eine 
„Swakerin” we gen unzflebtiger 
Körpcrcm bl össud» in der Öf- 
fentlichkeit zu verhaften und 
mit einer Geldstrafe tu belegen. 
Aber die meisten Polizisten be- 
folgen eine andere Regel, die 
ein Ordnungshüter anfstellte: 
„Wenn es rieh um ein Girl ban- 
delt. schaues wir nur zn nnd 
passen auf, dass es nicht fällt. 
Ist es ein Mann, zwingen wir 
ihn sich schleunigst wieder an- 
znziefaen, damit er rieb nicht er- ' 
kältet" 

Verschiedene Unrversitatsbe- ■ 
borden bedrohen die ^u-eaken” 
ItxJt Verweisung von der Lehr- 
anstalt, die Psychiater jedoch 
betrachten „Streaking” als eine 
neue Art von „Früblingserwa- 
eben” bei der akademischen Ja- 
gend. Doch gibt es eine Gruppe, 
die über das Streaking” ehrticb 
ertsetzt ist: es sind die profes- 
sicnellen Organisationen und 
Agenten, denen die aufsässigen 
amerikanischen Studenten wert- 
volle Hilfe im Kampf gegen den 
„amerikanischer) Kapitalismus 
and Imperialismus” bedeuteten, 
anf welche sie nunmehr verzich- 
ten müssen. Die Exi s t enz der 
„Speakers” beweist am besten, 
dass die USA-Stndenten heute 
keinerlei politischen Machtfak- 
lor mehr darstellen. 

Aber eine Frage bleibt offen 
für den kühlen Beobachten was 
wird nach dem „Streaking” kom- 
men? Auf alle Falle sehen sie 
diesem Mummenschanz ohne 
Kostüm mit jener stoischen Ro- 
he und Gelassenheit zu. die der 
Reverend Ray Robinson, Kap- 
lan der „Tennessee Wesleyan 
University”. zeigte, der an dem 
Schwarzen Brett seiner Kapelle 
folgende Notiz anbraefate: ..Und 
Gott erschuf die beiden ersten 
Sireakers”. 

Rolf Simon 

- - San Francisco, Calff. 


ÜPPIG?. HOCHZEITEN - 
AUCH IN RUSSLAND 
Junge Leute in Russland hei- 
■r-ten immer kostspieliger und 
.iiintet« 1er. Das kostet sie so 
ieJ Geld, dass «ir meist noch 
hrelanz die Kosten der Hoch 
zei’ abzahlen müsset-, melden 
westliche Korrespondenten aus 
Moskau. Sie berichten von Fäl- 
len, in denen auch Geschiedene 
•n.mer noch die Raten für ihr 
J pchzeitsfest begleichen. 

Pa die feierlich«* kirchliche 
Trauung von der Partei nicht 


VOR DER BEGNADIGUNG 
) VON RUDOLF HESS? 

Hitler wusste von dein England-Flug 

Wenn Rudolf Hcss.dcr ..Stell- Hess ist. wie mir aus entwand- . «tingehende eidesstattlich? ErkJa- 
vertreter des Führers” zu. seinem freien Quellen bekannt, mit sei- rung ist in meinem B ach 
SO. Geburtstag am 26. April nen 80. Jahren verhältnisnaäs- Dritte Reich im Kreuzverhör 
begnadigt werden sollte — und sig gesund nnd rüstig. Er macht wörtlich abgedruckt- 
die Gerüchte hierüber haben täglich seine Spaziergänge im 

sich in der letzten Zerr verdicb- Gefängnishof, liest ausserordent- Wegen Verbrechen gegen die 
tet — so würde die^ ausdrück- lieh viel, besonders auch Auf- Menschlichkeit wurde Hess in 
lieh aus h uma nitären Gründen »tze auf wirtschaftlichen Go- Nürnberg mangels ausreichender 
geschehen, nachdem er jetzt er- bieten. Nach wie vor hüll er an Beweise nicht verurteil L Eine 
wa 53 Jahre Gefangener isi. seinem Glauben an den ,Füh- 1 Beteiligung an bestimmten Mord- 
Er verfcüsst als alleiniger Irjsas- rer" fest. Gerüchte, dass sein j aktionen kam in Nürnberg nach 
se des Gefängnisses in Spandau {Geistes zu stand nicht in Ord- j dem K riegsverbrech ersta rot nicht 
die vom Internationalen Mili- nung sei .sind unsinnig. Er ist, } zur Sprache, weil es sich um 
tärtribnnal in Nürnberg im Ok- We schon früher in Freiheit, in Hitlers Schandtaten ausserhalb 
lober 1946 verhängte lebens- vielem exzentrisch, seine Ner- der Kriegssphäre handelte. So 
längliche Freiheitsstrafe. Der so- v *n sind stets gespannt. In sei- ist Z.B. die Rolle von He» w5b- 
wjetrussiscfce Richter haue sei- oen Gesichtsaigen ist, abgese- reod des mörderischen sogenann- 
nerzeit für Todesstrafe für Hess hen vom Altern, wenig Aeude» ten Rhöm-Putsches vom 30. Ju- 
votierL Dies war einer der rung eingetreten. Mit seiner Fa- ui 1934 niemals untersucht wor- 
Gründe. weshalb im Gegensatz mflie. der Frau in der Nähe von den. Es fiel auch nicht nnler 
zur amerikanischen, englischen Sonthofen in Bayern und sei- ! die Kategorie von Kriegsver- 
und französischen Auffassung nem Sohn, einem angesehenen j brechen, dass Hess und seine 
zugunsten einer Begnadigung von ! Baumeister, steht er in ständiger Mitarbeiter an den schändlichen 
! Hess während der lasten Jah- 1 Verbindung. Noch heute hat ! Nürnberger Gesetzen des Jahres 
| re die Regierung dv Sowjet- 1 Hess ein ausgesprochen gutes ? 1955 beteü/gt war nnd diese mit 
I Union gegen einen Gnadenakt Gedächtnis»: in Nürnberg hat \ nnteraeichnet hat. Durch diese 
protestiert" hatte. Hinzu er die Psychiater mit dem Vor-j Rassengesetzgebung wurden Tan- 

znmrndest ais psychologischer spielen einer angeblich vorhanden I sende von Juden in den SeJbsi- 
Himergmnd. dass He» im Au- nen völligen E rinne rungsk»ig- j mord getrieben: andere mussten 
gast 1939 dem HiÜer-Statin-P 3 kt keil düpiert. Während er nach ! langjährige Gefängnisstrafen und 
zngejubelt hatte, dann aber ein- rossen hin den Brinnerungslosen den Tod erleiden, wie z3. der 
dreivierte! Jahre später durch spielte, schrieb er Notizen über letzte Präsident der jüdischen 
seinen Flug nach England die geschichtliche Vorgänge u. lrte- Gemeinde in Nürnberg im Jah- 
englische Regierung unter der rarische Werke, d. ganz hervor- re 1942. Zn dem Scbuldkonto 
Drohung starker Bombenangrif- ragende Gedächtnisstärke zeig- von Hess gehört aber auch die 
fe veranlassen wollte, mit Hitler ten. Einige davon sind noch vor- Mitwirkung des Apparates des 
Frieden zu sebJiessen. um ihm handen. Stellvertreters des Führers und 

den Rücken für seinen bevor- der Gauleiter, die Hess unter- 

stehenden Angriff auf die So- Eine Entlassung von Rudolf stellt waren, bei der Vernich- 
wjetunion freizumachen. Ob Hess aus Spandau würde die tung der sogenannten «nutzlo- 
sich die Sowjetunion tatsächlich ihm zur Last gelegten Strafrecht- ser Esser” in Krankenanstalten, 
entschlossen hat. ihren Einspruch liehen Tatbestände in keiner Wei- Hospitälern etc. seit dem Jahre 
gegen einen GnadenakT 2 oläss- * berühren. Er wurde wegen 1939. fälschlich als Euthanasie- 
lieb des SO. Geburtstages von seiner Mitwirkung an Hitlers An- Programm bezeichnet. Was die 
Hess fallen zu lassen wird sieh griffskriegen bar. Verschwör- Untergebenen von Hess auf die- 
demnächst heraussielJen. Auch j «mg dazu verurteilt. Seil dem sem Sektor taten, gebt aus deut- 
in Bonn wurde ein solcher Gna- Kellog-Brian-Pakt von 1928 wn- s chen Akten hervor, 
denakt aus humanitären Grün- ren Angriffskriege als Veibre- : 

den in letzter Zeit favorisiert. Chen gegen das Völkerrecht ge- Eine Begnadigung aus bumam- 

kennzetchnet nnd in Nürnberg tären Gründen, für die sich auch 
wurde entsprechend anglo-ame- vieleAnd-Nationalsooalisten ein- 
wwaMUMOMOMMMWwiaBBBMMwe rikanischen Recht ein gericbtli- gesetzt haben, kann also in kei- 

cher Präzedenzfall geschaffen, ner Weise die verbrecherische 
l Er sollte — was bisher leider Rolle des dritten Mannes des 
1 nicht geschah — auch als Ab- Dritten Reiches verdecken, 
i .chreckung für andere Angreifer 

: dienen. E« wäre unsinnig, den .Anlässlich einer Pressebespre- 
i Klug von Hess nach England im chung der in der Bundesrepu- 
'•«I.hre 1941 etwa als eine An blik bestehenden Hilfsgemein- 
I gern gesehen wird. Versucher i r iedensmiss-on und Hess als sefcaft ..Freiheit für Rudolf 


Panorama 


• -r - . ^ -- . . .. . . | Grades, bei der den Englän- Franzosen aus. sie sollten sich 

Typisch dafür sind die nesi ■: . Vanicbtonf gedroht nicht mehr an der weiteren In- 

\Z wÜS- Ü v B ;”l falls sie Hitlers ..Frie haf.iernng von Rudolf H« im 

j »op Wodka und Knimefcl die j ; deasvorschlä gen nicht folgen Gefängnis von Bcrhn-Spsndau 

S..eichorchester und der u PP j , Aiirdeil . H itk r wusste von dieser beteiligen und der Sow,etregie- 
Eme H ° S J Mission. Wie mir Ernst Wilhelm rung, die einer Freilassung wi- 
f i «".gerech- ^ Gau , eiter der Ans . derstrebe. die alleinige Verant- 

nex fast 5000 i DAr - soviel , andsorgail j Äl{on der NSDAP wortung für die weitere Haft ees 

* ei “ Facharbe,t ' r . C 3 in und Vertraute von Rudolf Hess Achtzigjährigen uheriaswro. 

sechs Moralen verdient Das Nürnberc herichtfit hat . Seine M w „ 

Geld borgen sich die meisten bei Robert M.W. Kcmpner 

Freunden nnd Verwandten. 
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aritm. and VeitestredraoBH för das Jahresende 
31. Dezember 1973 


fände und Saldi in der Bank Israel 
ld in den Bankinstitutionen 
assenschemc und Obligationen 
t Regierung Israels 
in den Tochtergesellschaften 
en und diskontierte Wechsel, unter 
bzug der Rückstcünng für 

nhin; a und ande re Rechnungen 
an Ami Gebäude in gemeinsamem 
'sitz sowie an dem Inventar ura 
l anderen Eigentum 
ichtungen gegenüber Knnder. 
tchc ParallrTkonto) 


31.12.72 

VL TL 

136S07SS1 88346.470 


4,600.855 

X500 


4.140,998 

2300 


149^101394 1133754384 


Kondensie rte Jahresbilanz per 31. Dezember 1973 


FoocbkapTTsI and Ueberschüssc 
Konvertible Capital not cs zur 
Umwandlung in Aktien 
Depositen 

Depositen zur Gewährung von Krediten 
Andere Konten fink], innerer Foeds 
und Reservefonds) 

Verpflichtungen auf Rechnung vor. 
Knuden Triebe ParaJIolkooto 



31.12.72 


IL 

IL 


SS63.9 37 

7,450.802 

Regcläre Einnahmen 
Reguläre Ausgaben 

4,500,000 

212.037,304 

60.894,003 

144381.772 

51,715.695 

Regulärer Betriebsge- inn vor Abzn« 
der Einkommensteuer 

Rückstellung für Einkommensteuer 

6.HK69Ä 

3.802,998 

Reingewinn 

Überschüsse bei Tabresbe^iro 

106,276331 

6U99330 



1,501,64? 


1,686^15 1 


106376331 61399.930 


Zuweisung an interne Ford; 
B^rdividenden brutto 

Obcrschinre bei Jahresende 


32340,480 

25352.345 

6 , 388.135 

3^00,000 

2,788 135 
2 . 156,452 

4.944,587 

6004)00 

673.000 

§At9,587 


teon Edmond de RortwcfaBd. Vorritzender des Direktoriums 
>zvid «mhani, Mitglied des Direktoriums. Gcncraldire-nor 

398.790273 268.9 51. 197 


nen arfccpjiedcrt 


3J-12.72 

IL 

18,566,737 

14,747,815 

3.818.922 
2,050,000 

1.768.922 
1,147,530 

2,916/452 

400.000 

360.000 

2,156,452 


398.790-273 263.951 197 


Jm Rechnungsjahr werden in der Bank UL l,500,0C0«-v- dem AUgc- 
rrirfo^ds r.igewicsen, dessen Saldo per Jahresende U. 3J00J)00^ 
‘■eirii^t. 
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ISRAEL NACHRICHTEN nUTTfl 


Montag, 15. 4. 1974 


DAS ABSURDE BLÜHT IN 
SCHWEDENS REICHSTAG 


Clans Gexmrfcb in der FAZ: 
In Schweden herrscht Unbe- 
hagen am Lotterie-Reichstag. 
Neuwahlen rücken immer na- 
her. Hinter vorgehaltencr Hand 
wird schon der Wahltag genannt: 
der 15. September. Während Mi- 
nisterpräsident Palme die Ent- 
scheidung vor sich herschiebt and 
* auf einen günstigen Anlass, auf 
den parlamentarischen Zusam- 
men st oss und die Niederlage in 
einer wahlkarapfträchligen Fra- 
ge wartet oder auch nur auf dis 
Zwischenergebnis einer parla- 
mentarischen Lähmung am 


rjokraten über den Kuhhandel 
zur Wahrung der Regierungs- 
macht. „Im Dunkeln sind alle 
Katzen grau, dahin darf es mit 
unseren Parteien nicht kom- 
men". säet Sträng. Er hält die 
Neuwahl für heilsam. 

• Die Gewerkschaften sorgen 
sich, dass die, wenn man das 
Losen vermeiden will, nötigen 
Kompromisse die sozialdemokra- 
tische Politik so verwässern 
könnten, dass noch mehr Wäh- 
ler als bisher verlorengehen. Ver- f 
breitet ist die Ansicht, auch ci.ie 
sozialdemokratische Niederlage 


Sowietstudenten fordern höheren Standart 


Sowjetische Studenten rea- 
gieren sauer auf übertriebene 
„Gängelei”- Ihre Erwartungen 
sind gegenüber dem bisherigen 
Standard höher gesc hrau bt als 
früher. Tn Briefen an Studenten- 
zeitungen grollt es vernehmlich. 


Wahl die Liberalen weit über- 
flügeln konnten, befürchten von 
den verwaschenen Konturen ei- i 

T .sändifM Kompromispoli-i Bne Kxwmbc nrmht'tt' küzz- 
Üh einen Vertrauensschwond der ■ . ’ . .. 

waitr. Sie bieten mit ihrer I 1 “* dle V°™B eede des Zentral- 

Forderung nach Steuersenkungen 
urd Sparsamkeit der öffentlichen 
Hand, mit zugkräftigem Hinweis 


wort: Die Norm ist ein Eisen I berufen- Nach elf aber war das 
pro 20 Leute. Es bleibe vor- 1 Wohnheim geschlossen. Wer 15 


auf den .menen Individualismus“ 
vieler des Verwaltungsstaates 
müder Schweden eine Alternati- i 


Schluss der FrühjaJiresereian im! Id einer Neuwahl wäre besser 


Juai. nimmt der Druck der ganz 
auf Kampf gestimmten Partei- 
basis unaufhaltsam zu. Sie will 
die rasche Wahl. Auch die Kon- 
servativen blasen ins Hprn und 
hoffen auf den ihnen weiter gün- 
stigen Trend der Wahl vom letz- 
ten Herbst Alle Parteien haben 
Tur Wahlkampfprogramm vorbe- 
reitet. 


als keine Wahl, weil sich die So- 
zialdemokraten in einer kurzen 
Zeit der Opposition erholen and 
die Jugend zu rück gewinnen 
kennten. Dass so viele junge 
Schweden «cb vod der Regie- 
rungspartei Palm« abwenden, 
t-eunrnhigt die Sozialdemokraten 


[komitees der Gewerkschaft für 
BiTdtmgswesen Jannschkowska- 
ja. Sie kommentierte Beschwer- 
debriefe. Die Klagen richteten 
sich gegen Enge in Wohnhei- 
men. Studenten pädagogischer 
vc zur gegenwärtigen Regierung. \ und industrieller Institute aus 

Damit jagen sie den beiden i verschiedenen Teilen des Landes! sich”, so biess es in einem Brief. 
Parteien der Mitte, dem Zen- ! kritisierten Kasernenbofsril von [-.nach dem Rektor und dem 
trum des Bauern Feldin und i Heimleitern. Sic bemängelten [ Prorektor der dritte Mann 
den bei der letzten Wahl halbier- * scbwnch-rmleneUe Versorgung. , sein. Und der Studenten rat 


läufig eng — so wurde den 
Briefschre übern beschieden. 

Zwar baue der Staat laufend 
moderne Studentenheime. Es 
würden dabei auch Gruppen- 
wohn tragen mit eigener Kücbe 
eingeplant. Aber das Einzelzim- 
mer im Studentenheim sei noch 
Zukunftsmusik. 

Die Heimleiter nennen sich 
in der UdSSR straff militärisch 
„Kommandant". Viele scheinen 
sich auch so zu benehmen. „Un- 
ser Kommandant behauptet von 


Minuten zn spät Vn nwy . muss 
die ganze Nacht durch die Stadt 
laufen?” 

Die überspitzte Prüderie hn 
Kommandantenkreis wurde von 
Studenten kritisch aufs Korn 
genommen. „In unserem Wohn- 
heim wurde der FrauenteD vom 
MännerteO durch einen Zatm 
getrennt Antwort : Das war 
schon wegen der feuerpolizeili- 
chen Vorschriften unsinnig. Ein 
Heimchef hatte ein junges Paar 
beim Plaudern beobachtet -Das 
Rendezvous wurde mit Eintei- 
lung der Dame -mm Aufwi- 
zu! sehen geahndet Man solle sieb! 
sei gefälligst im Kino oder im 


Aufenthalt im Freien verv' .i, 
werden. Gegen ein Täs- 'J l r - 
Tee und eine gute Unterhi - 
im Heim sei nichts rinzr _■ 


den. Die Verwaltung sollte ''' _ ■ . ■ 
flexibel sein. Ständige - : 
lei und Taktlosigkeiten \ - 
jten keineswegs zum Wohn ’ ' -i 
wo alle Rücksicht ne'- ^ _ 
müssten. Aber ^ueb im r - 
fcktiv bleibt der Mensch ’' r v 
Pcrsöntichketl” 





-s,».' <• 

-4*-- 
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ten Liberalen, jedoch nurj Die Studenten eines PoVrtcch- | überhaupt nichts!" Antwort* Die Technikum treffen, meinte der 
Schrecken ein. Die Politik der j nikums wohnten zu sechst in ei- j Studenten trügen allein die Chef. 

Mitte müsse die Grundlage einer ; neni kleinen Zimmer. Sie frag- 1 Schuld, wenn ihr Rat nur auf. Die Briefkastentante aus dem 
künftigen Koalition bilden, hu- nac jj <j er Wohnflächen norm. I dem Papier siebe. Sie sollten Gewerkschaftsbeneicb setzte 
hen sie deklariert und die Kon- 1 Antwort Sechs Quadratmeter in jedem Rat ein stimmbe- j sidi grundsätzlich mit der Prä- 
servativen hätten sich zu fugen. L ro K 0p f Unter Zustimmung I rechtigtes Mitglied des Gewerk- blematür auseinander. Das 
Das wild um so schwerer, i« l < j er Hygienebehörden sind auch [ Schaftskomitees hineinnehmen. Wohnheim sei oft für fünf 
erfolgreicher die Konservativen j 4 ? Quadratmeter praktikabel. I Forma! seien die Räte für Jahre Heimstatt des Bewohners. 


sehr. Viele Sozialdemokraten , aus einer neuen Wahl hervor«*- 1 g. 150 Studenten nur ! Hausordnung and Vnternehts- Bei 400 Leuten könne natürlich 


! hoffen, dass eine bürgerliche ! heo. Ein enges Bündnis mit den ; j_ nf e .| e ] ctr j sc { 3e Steckdosen für' disziplin zuständig. Ihre Anre- nichr jeder seinen Geburtstag' 
I Koalition bald an miemen Span- i kon^rwat.ven lasst d.c Fuhrcr hauten 1 jnipeen würden vom Rektor be-'mit allem Zülehör feiern. Das,’ 

:■ ungen zerbrechen, die Inflation der Mute- Parteien um ihre Im- .. , 


Auf der anderen Seite *•- 
den Beschxverdeführeru * 
Selbsthilfe empfohlen, s ; - : 
auf Väterchen S taat nnd-^ 
Budget zu warten. Ela p3 
gisebes Institut bot nur 
Wasser, und das auch md"- ‘ 
gelmässig. „Manchmal * 
wir ungewaschen zum V ^ 
riebt” biess es in der I " c , 
„Richten Sie etwa ihre e - 
Hoffnung auf Hilfe von ~ 
senT fragte der Ratgeber 
pädagogische Institut in r 
habe jetzt em Empfang 
für Gäste, weil d» Stzxr :r - 
mit eigenen Händen eine" 
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Das parlamentarische Gleich 

gerr fehl zwischen Sozrafdemokra- • auch besser meistern und I ken Wähler fürchten, die sie 


• die haniwerklich begahten 


Bruchbode im Hof glä 
iun- ‘ «täiier. Die Hcimverwaltiing sei würden sonst mit den allgemei- j aufgepuzzt und eingeriebte 


r r-.- * 


ten und Kommunisten auf der 


einen und de«, drei Parteien auf, Nortvegischc _ UDd dänische Koali- 
oer anderen Seite hat die «- iljpnen haben dafür Beispiele ge- 


ch damit verscbleissen werde. | den Sozialdemokraten abgejagt 


[ gen Leute in jedes Zimmer ei- 1 nur für Organisation und Ver-.nen Feienagen zwei Fest pro 


sten Blüten des Absurden ge- 
trieben. An die Stelle des Kom- 
promisses der sozüldemokrati- 
s -heu Minderheilsregierung mit 
der Opposition, wie er sich noch 
bei der Mehrwertsteuerseakung 
erzielen Hess, traf in den letzten 
lagen mehrfach das Los. Es 
bot sich dieses Bild: Die elek- 
tronische Abstimmungstafel im 
Publikum zeigt gleich viele Ja- 
vr.d Nein-Stimmen an. Der Par- 
iamentspräsident kramt einen 
braunen Kasten mit jeweils ei- 
rvm Zettel für Zustimmung und 
Ablehnung hervor, bittet zwei 
Abgeordnete verschiedener Par- 
teien zu sich, damit sie die Zet- 
tel prüfen, dass nicht etwa je- 
mand zwei gleiche hineinge- 
schmuggelt habe, und dann wird 
etn dritter Abgeordneter wieder 
einer anderen Partei zum Tisch 
zitiert, holt im tiefen Schweigen 
des Plenums eines der Blätter 
hervor, zeigt et dem Präsiden- 
ten. Dieser sagt: .JEs ist ein 
Nein-Scbcin . . Hammerschlag. 

Meist war das Glück bisher 
der Opposition hold. Bei mehre- 
ren Abstimmungen drückten So- 
iialdcmokraten in der Aufre- 
gung auf den falschen Knopf, 
so da*.? sie der Gegenseite den 
Sieg brachten. Eine .Abgeordne- 
te brach .deshalb, von ihrer 
Schuld niedergeschmettert. zu- 1 
s.-mmen. Ein anderes Mal. als 
de Lose schon bereitstanden, 
ver/ress ein Zenrrumsabgeordn 
•er das Plenum aus Versehen zn 
f’iih; das Uebergewicht fiel an 
die Regierung. Berüchtigt ist 
schon der liberale Abgeordnete 
Sjöholm: er liebt es, überra- 
x aend mal für die eine, dann 
wieder für die andere Seite zu 
si.mmen und hat seine Partei 
in schwerste Verlegenheit ge- 
stürzt. 

Dass man diesen Hohn auf 
die parlamentarische Willensbil- 
erng. auch wenn es bei den aus- 
gelösten Entscheidungen bisher 
icm Nebensächlichkeiten ging, 
nicht ohne schweren Verlust für 
das Ansehen der schwedischen 
I emokratie auf die Dauer fort- 
setzen kann, ist besondere den 
Parteiorganisationen drausseo im 
Lande klar, ln der Distuaz zur 
Stockholmer Szene wird die 
Peinlichkeit des Vorgangs um so 
schärfer sichtbar, .weil die klei- 
nen Parteileute io der Provinz 
den Venrauen Schwund am La- 
chen oder Schimpfen der Wäh- 
ler am Ort schneller spüren. 

Palme und die sozialdemokra- 
tischen Spitzenfiguren reisen aa 
den Wochenenden im Laad um- 
her und bekommen fast ultima- 
tiv das Verlangen nach rascher 
Neuwahl zur Bereinigung der Si- 
tration zu hören. Palme wiegt 
mit den Argumenten ab, er.t 
müsse mau die Funkt io nsfähig- 
ifit des Reichstags nach abge- 
schlossener Frühjahres e$sioo be- 
urteilen können: un Hintergrund 
seines Zögerns steht die Furcht 
\or negativen Mcinunesumfra- 1 
gen. Fioanzminister Sträng, der j 
?rch nur höchst widerwillig zutn I 


boten. 

Bei den Nicbtsoziaüsien wirkt 
das dänische Glistrup-Gespenst 
ah Antrieb fiir eine Neuwahl. 
Die Konservativen, die sich un- 
ter ihrem wortgewandten Vorsit- 
zenden Bohman zur einzigen 
wirklichen OpposiL- punei ent- 
wickelt haben und bei der letzten 


Laben. Deshalb ist der Neuwahl- i " eQ Anschluss. Die Heimlei- 1 sorgung da- In der Praxis sieht Tag «in die das Studium stör- 


Ldocn. utbQjLiu di acr ncuwaui- ■ 

arang d» KtaxiBamo. Fddia!'™? 1 da * lr ' !,Kb ‘ nders Nato-I,ah dmftc man 


ten. Uüd das ^ Lemnj "i" 1 " 
Schff&baniustitul ^Snze " 
Klubs, Sälen und Hallen-' ** 
chitekten und Baumeister '• ~ 
die Studenten selbst gewe'” : 
Die VeroffeDtHcbnug -- 
Diskussion in der „Komsc 




Mebrwertsrnuerkompromiss mit | 


ccr Opposition bereit fand, stellt 
gegen das Profil der Soziaide- 


ürd ^des um das^Fortb-steheci“: 1 - Androhung von Rausschmres' Studenten eines j»dagogi- j manden die ganze Nacht aos- 
äciner Liberalen fürchtenden Antwort: Jedem 1 sehen Tnstitms beschwerten sich, sperren. Andererseits sei die 

len nar massig. Im Zentrum wird: Zimmer steht eine Steckdose { weil nicht einmal Verwandte zu Hausordnung einzuhalten. Auch 
trotzdem schon Geld für den i tu. Aber dafür ist der Monteur , Besuch ins Heim eingelassen Auch eine Meldung des Kom-j 

Wahlfonds gesammelt. zuständig. Gegenstand häufiger i würden. Vom Technikum für mandanten an den Smdentenrat j kaja Prawda” — venn : 

Für Palme stehen die Zei- : Beschwerfen war der Mangel | Geologie i-eriditcte ein Brief: gegen Spätfreimfcehrer sei emp- 1 sorgfältig ausgewählt — - . 
eben günstiger als im letzten :an Bügeleisen. Studenten emp-;.. Ich habe einen Freund um ein fehlenswert. Verwandte und .dass die studierende Jnge— -•* " 

Jahr. Die Konjunktur geht wie- j fanden' ein Bügeleisen für 2110 Uhr nachts zum Zug begleitet. = Bekannte dürften bei Schlamm der UdSSR neue AnSf- - 

(Fortsetzung auf S. 5) } Mann als unzureichend. Ant- ; Er wurde zum Militärdienst ein- J und Regen nichr einfach aofistent. 
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demnach haben Sie den Karton mit den Sachen 
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Droem ersehe Verlagsanstalt Th. Knaur Nacht. 
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Der Graf begann in seiner leicht trippelnden Art 
bin und her zu eilen — von den nun geschlossenen 
roten Damastvorhängen zu der Stehlampe mit dem 
Seideoschirm und wieder zurück. Er hustete. Er 
schien an einem Katarrh zu leiden. 

„Herr Hofrat” sagte Manuel, „bitte, was ist ge- 
schehen?” 

„Um das", erklärte Groll, eine Virginier in Brand 
setzend und blaue Rauchwolken paffend, „zu beant- 
worten, hm, muss ich, hm, selber eine Frage stellen, 
hm, hm.” Der Graf hustete verärgert und ostentativ. 
Groll sah ihn sanft an. Romath zuckte die Schulten? 
und eilte weiter zwischen Fenster und Lampe hin und 
her. Groll betrachtete seine Zigarre wohlgefällig. Er 
fuhr fort: „Als man Ihnen gestern in der Sensengasse 
alles aushändigte, was Ihr Vater am Leib trug, er- 
hielten Sie da auch einen Schlüsselbund?” 

„Nein. Oder ja, doch, natürlich! Er kam in den 
Karton, mit allen anderen Sachen.” 

Der Graf hustete und stöhnte. Und eilte weiter 
bin und her. 

„Wann bekamen Sie den Karton?” 

„Heute früh am zehn. Zusammen mit dem Saig.” 
„Was machten Sie mit dem Karton?” 

„Ich stellte ihn in den Kofferraum meines Wagens- 
Hören Sie, diese ganze . . . 

„Wie lange blieb der Karton im Kofferraum?” 
fragte Groll, ruhig und freundlich. 

„Bis ... bis ich von der Spedition zurück ins Ho- 
tel kam. Bis Mittag.” 

„Und dann?” 

„Dann bat ich einen Pagen, den Karton in mein 
Appartement zu bringen. Ich fuhr nur schnell hinauf 
um mir vor dem Essen die Hände zu waschen.” 
„Und während Sie das taten, brachte der Pace den 
Karton?” 

„Nein. Ich war schon wieder auf dem Gang und 
dem Weg zum Lift, da begegneten wir uns ersL~ Wol- 
len Sie jetzt nicht endlich . . .” 

„Sofort. Gingen Sie nach dem Essen, bevor Sie 
zum Zentralfriedhof fuhren, noch einmal in Ihr Ap- 
partament?” 

„Nein. Nur in das Cafe nebenan. Mein Mantel 


Ihres Vaters zuletzt kurz vor Mittag gesehen. Aut 
dem Flur oben.” 

,Ja !" 

„Das ist das Ende”, stöhnte der Graf Romath 
hustend. „Das absolute Ende ...” 

„Sehr geschickt gemacht”, meinte der Hofrat aner- 
kennend, -als hätte er den Direktor überhaupt nicht 
gehört. 

„Was ist mit dem Karton? Wurde er gestohlen?” 
rief Manuel. 

„Er steht in Ihrem Salon. Die Plomben, mit denen 
die Kupferdrähte gesichert waren, sind entfernt, die 
Drähte geöffnet worden-. Wenn alles nach Plan gelau- 
fen wäre, befänden sich längst wieder Plomben an 
den geschlossenen Drähten. Man härte nie etwas ge- 
merkt.” 

„Was heisst: nie etwas gemerkt? Der Karton ist 
also geöffnet worden?” 

,Jch glaube, das deutete ich gerade an”, sagte 
Groll. Er schien den Grafen reizen zu wollen, denn 
er blies ihm eine Tabakwolke direkt ins Gesicht. Der 
Hoteldirektor sab Groll bebend an, wandte sich ab 
und eilte zurück zu den Damastvorhängen bei den 
Fenstern. Er murmelte, von Husten unterbrochen: 
..Wenn ich einen Verdacht . . . Verdacht gehabt hät- 
te, mein Gott nur den . . . nur den kleinsten Ver- 
dacht . . .” 

..Sie hatten aber keinen, wie?” Groll befeuchtete 
innig vertieft das Mundstück seiner Virginier. 

Der Graf fuhr herum. 

..Hören Sie, Herr Hofrat, falls Sie etwa sagen wol- 
len, dass ich . ; 

,Jch will gar nichts sagen. Regen Sie sich jetzt 
nicht auf, Graf. Die Zeit rieh aufzuregen, wird noch 
kommen”, meinte Groll, weiter provozierend. Romath 
starrte den rundlichen Kriminalisten an. Dann mur- 
melte er etwas Unverständliches und begann wieder 
hin and her za eilen. Wie ein Tier im Zoo, hinter 
Gittern, dachte Groll. Typischer Stress. Sorge mn das 
Hotel allein kann das nicht sein. Ich werde noch 
darauf kommen, was den Grafen so beunruhigt. Ich 
habe schon eine recht gute Vorstellung davon. 

Manuel sagte wütend und laut: „Warum hat man 
den Karton geöffnet? Herr Hofrat bitte!” 

„Man nahm etwas heraus, das benötigt wurde, lie- 
ber Herr Aranda.” 

„Was?” 

Groll griff in eine Jackentasche seines Flaneüan- 
zugs. 

„Das da”, sagte er und legte einen Schlüsselbund 
auf den Schreibtisch des Direktors. Manuel blickte 
verständnislos von einem der Männer zum anderen. 
,Der Bund Ihres Vaters. Der, den Sie in der Sensen- 
gasse erhielten. Das ist er doch, wie?” 

, Ja, das ist er. Ich erkenne Ihn an dem lederüber- 
zogenen Ring ” 

„Es ist der Band Ihres Vaters”, sagte Groll, „aber 
es geboren nicht alle Schlüssel zn ihm. Der da . . 
er hielt einen bizarr gezackten kurzen Yale-Schlüssel 
in die Höbe, „ ... der da gehörte nicht zn ihm, Herr 
Aranda. Der gehört dem Hotel. Ich konnte eben 
noch verhindern, das« grosses Unbeil? mit ihm ange- 
richtet wurde.” 

„Was hasst grosses Unheil? Wieso sind Sie über- 
haupt hier? Wie kommen Sie hierher?” 

„Ich”, sagte Groll, „erhielt den Anruf eines alte» 1 


„Hier spricht Nora Hill.” Die Frauenstimme k 
tief und fast heiser aus der Membran des 
hörers. den Groll an sein Ohr hielt. 

„Küss die Hand, gnädige Fran. Das ist aber 
Freude! Endlich denken Sie wieder einmal an n 
Seit der Entführung dieses Jugoslawen im Oktn.j 
haben Sie nichts mehr von sich . . z- 

.»Hören Sie, Herr Hofrat, die Sache ist eilig. 
kennen doch Manuel Aranda.” - ; r. ru - 

„Ja. Und?” Groll sah auf seine Armbanduhr .V- 
war 13 Uhr 15. _ -r.- - 

.Aranda wird um zwei Uhr das „Ritz” verlai ' 

Sehen Sie zu, dass Sie und ein paar Ihrer Beai - 
um diese Zeit in der Hotelhalle • ind, und achter - r -• 
auf das, was der stellvertretende Receptionschef r - 
tut.” ’ 

„Der stellvertretende . . L ~-' - 

.Ja. Der Chef hat Urlaub. Sein Vertreter ist 
undvierzig Jahre alt, schlank, gross und hat.. . 
meliertes Haar. En Franzose. Pierre Lavoisier V; ' - 

er. Auffallend helle Augen. Wenn er in den Tnr -- 
raum geht, folgen Sie ihm unter allen Umstand' -. : ■ •- 
„Warum?” ^ : v:: - 

„Das werden Sie schon sehen. Es hängt mit ~ ; - 
Fall Aranda zusammen. Auf das Innigste. Für h.'!.," ^ ^ ' - 
nachmittag ist da der grosse Coup geplant." *■ 

Stimme der Frau, die Nora Hill Mess, klang O’; - : 
überlegen- „Wenn Sie — und vor allem die Sta' ■u. ] "' 
polizei — in dieser Sache weiterkommen wollen , - ~ : : 

Sie, was ich sage.” . : - 

„Gnädige Fran, Männer der Staatspolizei ha- ’. ' - ' 
in letzter Zeit sehr häufig die Herren Gilbert G : - , "■ 
und Fedor Santarm bei Ihnen draussen vorfaK _ :. r ' 
gesehen. Darf ich annehmen, dass Sie im Aufv.’r ; 
dieser beiden Herren sprechen?” 

„Sie dürfen annehmen, was Sie wollen, Herr F * ^ 
rat Haben wir in der Vergangenheit nicht im'"^ 
ausgezeichnet zusammengearbeitet?” 

^Ausgezeichnet”, bestätigte Groll. J 

„Haben Sie nicht immer die besten Informatic • 
von mir bekommen?” * : ' 

„Gewiss doch.” Groll räuserte «sich. „Amerik a ' 
und Russen arbeiten also auch wieder e inmal • V V . ' 

sammen. Muss eine wichtige Sache sein.” y 
„Eine ausserordentlich wichtige” “ ^ * 

„Und der gemeinsame Gegner ist Frankreich?*' :: >*V 
„Tun Sie nicht so unschuldig. Sie haben \ 
längst Ihre eigenen Vermutungen.” " 

„Vermutungen natürlich, gnädige Frau. Aber L 
wollte gerne Gewissheit Worum es jeht das ah s - - v- . 

Sie natürlich nicht” “ ; 

^Vein. Ehrlich! AHes erfahre ich auch nicht , 
ist Ihnen doch bekannt” 

„Das ist mir bekannt Ich danke Ihnen sehr, 
dige Frau. Und falls ich wieder einmal etwas 
kann. Sie wissen ja — ich bin immer Rh Sie c 
JEs gibt ein Mädchen, das ist in gewissen Scfav 
rigkeiten.” 

„Wieder Rauschgift?” 

„Ja, leider.” 

„Können die jungen Damen nicht ein wenig \ 
sichtiger sein?” 

»In diesem Beruf? Ich will Sie jetzt nicht auflK 
ten, Herr Hofrat Wenn ich Sie vielleicht morgen Q 
diese Zeit anrufen dürfte . . .” JiJ 

(Fortsetzung folgt) 
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BRAEC NA^RriM l tR 


DAS DILEMMA PERONS 


WORT HAT dek 'JjZk&l, 


TELEVDSIONSSCND UNG abrdcbten HeikaiueL Ich köan- 

' Ifafsepiaöde sagt oft Ontaung die Stadtguerilleros ih- würden m Fwu nicht die Ge- tertraeh msammcn. Dabd haben grifle worden dtam «sch für uebeR DDE KUPAT CHOUM te hier konkrete Beispiele aas 
t den Zwtand einer re lätistenzberecbtigimg verlies- werksdtaftler xmd Stndentcn g^-jsfc es vfe! fcfcfrter ab flu» chaoti- jtfie autoritären Generäle zo bei- B^j der Kupat Cbolim ist alles meiner eigenen Erfahrung aa- 
Et als viele Grundsatz- ren und damit automatisch ver- gen die progressi v- r evo l n fi onä- sehen Gesnnjnngssenossen in der nabe sc hadenfr oh registrierten ^ schönster Ordnung und wer führen, welche die Trift: giert 

Jtwa diese: Dar Chef schwinden würden. Glaubte er ren GeMfäfe aufwiegeln, 300- sozial vergeiebsweise vorhüdK- Rechtfertigung ihrer harten £** es dennoch wagt, irgendwelche der vorgebraefcten Bescbwerdfl 

. * chen Maschinenfabrik das wirklich? Sollte er Über dem dem sie — so wie die Chinesen eben Bundesrqmblik. denen es nie. Glaubt man diesen „Goril- Beschwerden vorzubringen, der geradezu schlagend beweisen. 

" rt suchte monatelang jahrelangen Trommeln in Mad- und Kubaner — so lange umar- erst durch einige logische Bock- so bat der kränkelnde Pr*- jy einfach nichts als ein Qoern- Die ebenfalls dem Aerztcpanel 
. ‘ . und technische Zeieh- rid vergessen haben, wie schuhe- men, bis ihnen schliesslich, ein- Sprünge gelingt, ihren *Atoü>- sident nur dann eine Chance, die laut* Diesen Eindruck musste an Erhörende Kinderärztm er- 

l Anzeigen hatten sieh rig das Dirigieren in Buenos Ai- maT die Luft ausgeht. nbenus" als notwendige Gegen- StadtgueriQa zu besten, wenn jeder uneinseweiöie bekommen, klärte b Beantwortung einer an- 

•> .iteressenten gemeldet res ist? Falk er* die Zeit im Doch selbst durch die bösen gewalt zu interpretieren. anch er künftig Demokratie und der den vor einigen Tagen ans- dem Beschwerde n.a. mit er- 

fi schickte er auf gut ExÜ auch dazu genutzt hat, die Erfahrungen b Brasilien tmd Rechtsstaat klein schreibt. Ganz gestrahlten .JVfokcd” ansah. frischender Offenheit, dass es 

Inserat nach Buenos Entwjwckftmg m d. riiWqtnp«-h Uruguay sind die elitären Um- UNVEKSOfcHNLlCHüK gewiss kann man diese ideologi- Wie kam es zu einer solchen ja eigentlich vor allem ihre 

, ■ Echo war öberwäl- regierten Srapt*« Latemameri- stürrier nie frt klüger geworden. GEGENSATZ sienen Fanatiker nicht mit Para- Emsteilang der Wirklichkeit, Pflicht sei. die Kupat Cbolhn in 

0 Argentinier schrie- kas zu verfolgen, so 1««« ihm Die TJeberfäJle und Entfnhnm- Solange die anarchistischen graphen oder dem masse n ha f ten welche ja, wie die meisten von Schutz zo nehmen. 

Jao Paulo; davon and kaam entgangen sein, was die S* n worden hier vielmehr zu linken zusammen mit den Ja- Aufmarsch verzückter „Beg ann - ans wissen, etwas anders ans- ich hatte mir zu Beginn die- 

dien eingestellt vn- Extremisten von Wahlc r gebaäaen Lernprozessen für das Establish- Sozialisten Penn» gegen die Mi- sados” (Hemdloser) beeindrok- sieht? Zu bemängeln war vor ses „Moked” naiverweise vor- 

ar den Bewerbern wa - hah»^ . die nicht üam Vorstei- ment, bei dem sich am En de i Krärdifctafln- kämpften, spielte ihr ken. Aoch hier hat sieb viel ge- allem das Arrangement, welches gestellt, dass .Aerzte tmd Patien- 

junge Leute mit ans- langen entsprechen: gar nichts. — wie kaum anders zu er w arten | Jvenscbwommener ideologischer ändert, seit Peron 1955 aus dem die als Vertreter der Patienten ten gemeinsam versuchen wür- 

:n Kenntnissen”, so in Uruguay sperrten die Tu- — die Kräfte durchsetzen, die < Hintergrund keine Rolle. Erst Land ging. Seihst klebe, vor willkürlich ausgewähhea Penso- den vorhandene Uebdstäade anf- 

' i Panlistaner Finnen- pamaros ihre Opfer b „Gefang- schon immer der Meinung wa- jetzt bricht ein unversöhnlicher nichts znrückschreekende Tenor- neu von vornherein in die un- zudecken und Wege für deren 

sahen für sich kerne nisse des Volke?*, obwohl sich ren, dass der Rechtsstaat in La- Gegensatz durch. Die Bandes- gruppen können heute die hoch- würdige und lächerliche Rolle Abstellung zu erörtern. Wie es 

sehr b Argen tinien das Volk b demokratischen teiaamerika ein Luxus sei. Auch genossen von gestern wurden zu empfindliche Indnstriegesell- von blossen Fragestellern dräng- sich jedoch im weiteren Ver- 

sder hörten wir, die Wahlen eindeutig gegen sozial!- m Argentinien tun die Trotz- erbitterten Feinden von heute, sebaft ins Chaos traben, wenn te. die sich dann gewissennassen lauf heransstellte, war _ die» 

jetzt schon äusserst stäch e Experi mente gewandt hat- kistea vom „Revolutionären Denn der „reformistisch e” Pero- der Staat auf ihre rücksichtslose von oben herab darüber belehren Sendung wieder einmal ein Bei- 

nd nach dem Tode te. In Chile gaben die Fanati- Volks heer" (ERP) zur Zeit al- n Ismus will sich nicht ms Rechts- Herausforderung nicht eindeutig lassen mussten, wie tüchtig und spiel dafür, wie man den Bür- 

‘ peron könne es nur ker der Revolutionären links»- Ies * 1110 sieb durch den von ih- links-Schema pressen lassen. antwortet. __ bedeutungslos ihTe Beschwerden ger Tür dämm verkauft. 

_ ~ mme r ■werden.’* bewegnng” (MIR) anch dem frei nen geübten TecrT selbst ans- Diese ideologische Abstinenz Der Beobachter der süd- and. anstatt den K.Ch.-ärzten Schliesslich hätte auch der 
ror der linksextrem!- gewählten Marxististen AU ende zuschallen. wird freilich von Jahr za Jahr amerikanischen Szene fragt sich als ebenbürtige Gesprächspart- Moderator H. Tovia Saar ä- 

as argentinische' Bür- kerne Ruhe. e. n ... schwieriger. Die grosse Zeit der immer wieder, ob b diesen ner gegenüberzostehen. was mehr Initiative an den Tag 

offensichtlich ver- Es bat sich in Südamerika ge- ta«* «d c h ^ nc . utn ?J? aciC populistischen Caudillos ist vor- Breiten tatsächlich nur die Ge- Was die anwesenden Aerzte legen müssen, um die Sendung 
licht nur die von Er- zeigt, da« es eine harte Kern- bei * & Benüß* temc nicht mehr, walt hüft. Soviel scheint hente betrifft, fiel mir am unangc- nicht zu jener erbärmlichen Pos- 

ad Menschenraub he- truppe von Rebellen gibt, die " n,5t dctn VoIk mr da& VoIk ” schon fKtzustcben; FaTk in **- nehmsten der Cfaeff^t der K. se degenerieren zu law“ die 

isländischen Manager ohne Rücksicht auf Argumente „v», m reper« 1 - Fortschrittliches nicen Jahren die Techniker und Ch. auf. der es ganz orf* jrichr- sich am Büdschirm abspielte, 

r -n Land den Rücken an ihrem Gewaltkure festhälL ders als in der mSekliten Bnn- b1eibt r,Pseuclofortschrit^lic^les' , . Manager wieder in ein geordne- lieh für seine Aufgabe hielt, die KS- 

■ itschrift n U.S. News Hätten diese Amokläufer auch Ä - ÄS sobn£C ö aicht mit der whtC " “ Ar 3 enün; « “gehren. 50 Beschwerden mit sta- (Naine nnd Adresse 

■ - Reoort" schrieb vor nur «ne W i ,. „ j -f . scöo ° wett B&ead Unken Gesinnung geun wird, wird sich daraus mit einiger Si- ustischcn Daten nnd einer verita- der Reaakoon bekannt) 

. SäTä *■*? n ^ •efrr.'-si r- b, “ h Rearf,m 

c^»ni-r^A. A. »mwe Mouwimi cue -ondtrm die Zeiten haben sich auch am Rio de Ia Plata die zuschwemmeo. eine Taktik ce- 


|'Nic"a Peron hat sich geändert, cberheit schliessen lassen, dass bien Redeflnt geradem hrnweg- 
sondem die Zeiten haben sich auch am Rio de Ia Plata die zuschwemmeo. eine Taktik ge- 


Der „Präsident der nationalen 


ZUM PRAESID ENTEN- 
BUDGET 

Grundsätzlich möchte ich bo> 


| hilflos waren. Dies betrifft spe-j Grundsätzlich möchte ceb b<v 
(FAZ)|zieIl die von der K.Ch. ver- j merken, dass wir uns freuen, 

! wenn unser Staatspräsident und 

Das Absurde in Schwedens Reichstag wiZ 

_ „ _ . , . „ . _ . alleine für diesen Zweck IL 

(Toitsezung von S. 3) uerkschaften verwalteten Fonds | 0 000< d-tL fy r die Bekleidung 


Smteenkräfte abee- dem BeknW . , ^ - — sondern die Zeiten haben sich lauen am Kio ae ia riata nie zusenwemmeo. eine lasiiir ge- zum nueaiuiwiAiuv 

ÄiÄ SS S^-V/en Ät «*■ f- ^ «• ^üer** .*»* ^ 

biCT vertieren den nicht auf die aussichtslose Kon- Fakten verte haben. Anch Der „Präsident der nationalen ^on d“ f£J£ 

i ihr Land. fromatioru sondern auf die die scheinbar rationale Begrün- Einheit- stand daher schon we- * en 0,6 von der K ’ Ch ' w ' ^ 

schrittweise Infiltration setzen, düng des revolutionären Terrors nige Monate nach der Amts- . Gattin uns b würdiger 

Sie würden Peron nicht heraus- kann über den emotionalen Aus- Übernahme vor der nationalen D3S AbSUrrfe II) Schwedens Reichstag wie renräsentieren. aber das» 
S SPANIEN fordern, sondern ihre Position gangspunkl nicht hinwegtauschen Polarisiening. Ihm blieb kaum alleine für diesen Zweck IL 

jnen aus hatte Peron in seiner Bewegung auszubauen Natürlich suchen sich die Apo- ' etwas anderes übrig, als hart (Tortsezuog von S. 3) werkschafien verwalteten Fonds iqqqq d jl fü r die Bekleidung 

dass mit der Rock- versuchen, um auf die Zeit logeten der Gewalt ihre Legi- zu reagieren. Die Regierung, der aufwärts, die Arbeitslosig- aus Mitteln der Rentenveraiche- aü9ßCS l ;tzt wer d eru mQS s -mm 

verfassungsmässigen nach ihm vorbereitet zu sein. Sie timation im marxistischen Wör- die tatenlos zusieht, wie ihre Ab- kejt, die so viele Schweden tief rrng zum Aktienkauf auf hoch- vviderspruch reizen. 

* . _ geordneten mit Drohbriefen be- erschreckt hat, nimmt ab. Die stens fünf Prozent eines Unter- c; „ o,^„, ^ ?. MITlIrmei» 

arbeitet werden, die es hianimmt, Metallindustrie sucht schon ver- nehmenskapitals zu begrenzen, jl /r> enorm und gibt za 
: dass Kasernen nnd Polizeiposten zweifelt nach Facharbeitera. Die Opposition will hier einen fragen x^g, 0 b wir 

überfallen werden xmd aus über 200.000 nene Arbeitsplätze noch Sozialisieningshebel unschädlich ^ Schaltern 

1 500 entführten . Kapitalisten" i,i diesem Jahrzehnt verspricht machen — Palme der Opposition aQCh noc j 1 schwere ßela- 

wwww wwwwiwia nnfw^^ viele Millionen Mark erpresst die Regierung durch eben Aus- den Stempel „Arbeitnehmcrfeind- styn 2Q f ^ ne hmen müsse». 

-- a , , werden. Der auf einer Welle lau des öffentlichen Sektors: die lieh" aufbrennen. ^ c, euern smd ia ohnehin 

TAG, 15.4.1974 In der Nacht zwischen den sons für jedermann; 18.05 Er- vod Nostalgie und Dankbarkeit li,dustrie soD ihn finanzieren. schon hoch irn iir 

ten: jede. Stunde. Nachrichtensendungen anf bei- Zahlungen nnd Zeugenberichte zu rück gekehrte Peron weiss ge- Die Steuern sollen vom koro- Wenn dann noch für die Be- 

• . ■ • den Sendern leichte Musik, Lie- von Tel-Aviver Mittelschhülern nau. dass er ohne das demago- menden - Jahresanfang -.gesenkt „ wirtung der Gäste 50.000 IL 

-■ngnnm-^ der, Ghansons. - - (direkte Uebertragung); • 19.05 gisch verteufelte Auslandskapiial werden (dafür werden die Ar- Annfhalron. iinil hrazukommra. daun dürfte wohl 

[statische Leckerbis- _ Programm B: . . Programm mit Jaakow Jfaeljan. und ohne die Mitarbeit der ver- hcügeberabgaben heraufgesetzt). HpUHlCRCll und <Jer df^pjinfeneste Bürger 

3rf£ „Carmina Bura- 6. MorogengymnastSk; 6.15 20.05 und 21.05 Parade atislän- ängstigten Elite scheitern wird. Die Mitte-Parteien wenden nur _ unrnhig und erbittert werden. 

Auszüge ans Werten Musikaäiscbe Uhr; 6J9 Eine di scher Chansons; 22.05 und In den diktatorisch kontrol- gegen die Finanzieningsmetho- AcrztsdiCIfSt Auch die Anzahl der Aage- 

, Barti, Chopin, und Minute Hebräisch; 7.25 u. 735 23,05 Heute abend — direkte lierten Nachbarstaaten schaute de der Steuersenkung «was ein. «eilten im Präsidentenhans ist 

L55 Nachrichten in Gesänge; 735 Grünes licht; — Uebertragung — mit Ed na man von Anfang an voller Skep- sehen sonst ihre Forderungen MoDtog Mchte bis 23 Uhr vid za hoch und mit 4 (!) Chauf- 

10.55 in französi- 8.10 Mor gen pr o gr a mm; 10.05 Schawit; 23.05 Mitternachtsge- sis auf den „alten Mann mit teilweise erfüllt. Pragmatische ni Kngo ff t74. TeL 222386; Krog feurea könnte auch der torariö- 

*e; J0.05 Rezital — Für die Haasfras; 12.07 Im Ar- sprach — mit Dt. Tom Levy seinen alten Rezepten". Peron. Anpassung der Sozialdemokraten &etJr ^ 4^ i- e j_ 226208; Jehuda seste Maharadscha zufrieden 

atz (Klavier) spielt beitsrhythmus; »230 Unterhai- — .Fünf M buten Theater"; der grosse vaerländische Einiger, könnte, hofft Palme, mit dem Ha | cv ^ 67 Tel. 612474. sein. Ausserdem werden diese 


RADIO und FERNSEHEN 


TAG, 15.4.1974 
ten: jede. Stunde. 


Apotheken- und 
Aerziedienst 


Montag nachts bis 23 Uhr 


schon hoch genug . 

Wenn dann noch für die Be- 
wirtung der Gäste 50.000 IL 
hmzakommen, dann dürfte wohl 
auch der disziplinierteste Bürger 
unruhig und erbittert werden. 

Anch die Anzahl der Ange- 
stellten im Präsiden tenhaus ist 
viel zu hoch und mit 4 (!) Chauf- 


13 5 und 12.05 Lied Rosen 16.05 Eine Minute He- 8. »5. 1020 und I6.(N »W fretiiess? Konnte das die Einigkeit I oer Opposition wie- 1 {a pftuach 

»on; 1235 Mittags- bräisch; 16U6, 1635. 17.05 und lisch, 9.05 Rechnen; 930 Fflm |™rkhch BUiseben. 1 ** Jam: Dimiel 4. 

- Kodafy. SibeKns, 18.05 Chansons; 1630 Rätselra- über Sicherheitsprobleme; 10.00 } ? D J b Argentinien in Sudamen- Eid 1 Wahlka mpi hewueb a„ der ChoIon: Tr , lf11TW [ dor 4. 

VW, Debussy, etc. ten _ b Fortsetzungen - mit .12.00 n. 13.00 Biologie; U.25^ 1 orderung der Opposition aus- 


'rtZLSJ Die inzwischen fast täglich ans k«n. das Rech, eines neuen. -7 

Mutter und Kmd, - Schmal Rosen; 18.45 *Rgb- Gcometne; 1230 u. 1320 Na- ^ Ueber-Un der Regierung und den Ge- 2 ' 69x 

idio wissen — mit eher Sportbericht; 21.05 „Scba- turktmde; 13.40 Begegnung mit u... 


jeteiUgung; 1530 U- bm Afrika” - Ans den Kib- Aharon Appelfeld (ebenso ^sMgMBWWywwwwwwwswwMWwn r el . Aviv Dr . Har Evc „ '“Z, 

Fragen und Antwor- buzzeitung .jMonim”. was Sol- 16.55): 16.09 Erzählung über sieinstr 6 TeJ 442‘ > 81 ? I, r U ?/ r i.iimn T . m ^ ne 

BuchbespreAung; -- daten berichteten (Wiedeiho- den Weisen Raw Abraham IfllUnPR AffM Magen David Adonn Aerzte- hinziSieissen 

: Minute Hebräisch; lang); 21 J2 Leichte Weisen; — Eben-Esra; 16ol Antike Bet- IkllllUlr ÄU U-l&rL&fllfl Nachtdienst T-A. TeJ. 614333 Qser beim Präsidenten zo 

Malische Soiree — 22.05 nnd 2335 „öffentiiehe bäuser, DofcnmemarfDm; 16.44 oder J01 ^ g Uhr abends bjs verA cn. 

m* der Hebräisrtien Vereteigerung" (ebenso 00.05). .Oabar; (Zair-ban raanm) — TEL-AVrv : JERUSALEM: 7 Uhr morgens. Die teoren Leihmöbel für die 

, mit C. Grossmayer Sender H: Die G«undheitsanbeter (Film); atIFNBY Ace High: ARNON: City Ugbts: „Filiak" des Präsidenten in Bet 

J. Geras (Violine), 39.00 und 20.00 NacTuichten: Fernschprogramni : BEN JEHUDA: Knockout; CHEN: JHaham GamUel: Kupat Cholim „Maccabr, Haie rem seien nur am Rande 

(Flöte) und A- Sachs 19.05 und 20.05 Melodien und 17.00 Nachrichten; -- 1732 cimeMAM ONE: The Day of EDEN: Live and Let Die; T.-A., MDA, TeL 101, Gusch ei-wähm. 

— Werke von H5a- Gesang. „Beschwerden — Magazin übeT t&e ooip^. HAB7RAH: Escaped from Dan: MDA. Hagi Igalstr. 42. Ich möchte fraßen, ob unser 

anx n. De Ia Gnerre. _ verschiedene und eigenartige qjjrrama; Tbc Man who Devüs Island: Tel. 781 III. Ramat Gar. Asch- Herr Präsident fürderhin nicht 

jäklnb der Sendete- Militärsend err Themen ans der grossen Welt; Hatmted Himself ORGIL: Ii n*y a pas de dod: MDA, Tel. 22222: Nata- at>f den teuren Blumenschmuck 

mit dem Cbokraer Nachrichten: jede Stunde. 18.00 Unterhaltung — Hobbies chen- Barcelona Kill: Fumee Sans feu; nia: MDA. TeL 23333. Bat verzichten würde, wenigstens 

sembte, Dirigent Sch. 6.05, 7.05 and 830 Morgen- „Fliegen”; 1830 bis 20.00 Pro- DEKEL: 23 Karat ORNA: LTferidert Jam: MDA, Telefon 863333; während der Notzeit, in der wir 

is (Tonbandanfnah- klänge nnd Grüsse; 8.05. 12.05, grantm und Nachrichten in ara- gg^HER: Dirty Harry in EDISON: The Queen: Cbolon: MDA, Tel 843132; Pe- uns befinden? 

7.55 Nachrichten m 17.05 und 00.05 Nachrichten- bischer Sprache; 20.00 „Bitte Magmnö Force: JERUSALEM: Cabaret; tach Tikwa: MDA, Tel. 912333; Dass er für sein Haus in Re- 

18.50 in französi- jonrnale; 9.05 and 10.05 Grüsse eigenartige Familie“ ,Eht jun- DR jve-IN: 7.15 Song of tbe ORION: Rabbi Jacob; Zfat: MDA, TeL 101; Recho- chowot überdies noch eine be- 
lebe; — 18.05 ,An) mit einem Lied: 9.55 Eine Mi- ger Mann aas Bolivien"; 2030 93(h ^ Centn** RON; The Day of tbe Jackal: wot MDA. Telefon 951333: 'rechtliche Beihilfe — nämlich 

— Auszüge von der nute — mit Natan Dnnewitz: Mabat; 21.00 Programm mit GAT; Peten » 0 7^. SEMADAR: Gone with the Riscbon Lezion: MDA, Tel. $0.000 berieht und 

nng der Tel Aviver 1035 Progranun mit Uri Sela tiana Rowfna sowie mit Jossi g qr DON: Wohin entschwand Wind. 942333; Herzlia: MDA, Tel. einige kostspiehge AfflagEp «■ 

Itung über Kultmfra- nnd 11.55 mit Charm Guri: Banai, Uri Sohar. Matti Caspi, Daniel Wax (Israelischer Film) 981333; Haifa: MDA. Tel. 101; optiert ist uns nnbegrerfliöi. 


ORGIL: Ii n'y a pas de 
Fumee Sans feu; 
ORNA: LUeridert 
EDISON: The Queen: 
JERUSALEM; Cabaret; 


|f:a Pituacfi. Das unser Präsident auch 

Bat Jam: Daniel 4. noch in Bet Hakerem ein Haus 

Cbolon: Trumpeldor 4. bewohnt, ist eine pikante Neo- 
Natania: Shaar Hagai. Tel. igkeit, die einen vor Erstaunen 
27695. erstarren lässt We Haushalts- 

_ _ . _ . gehilfin dort bekommt 1100 IL 

Beer Schewa; „Bnut*. monatlich: Wahrlich eine Köni- 

, Tel-Avlv. Dr. Har Even, ^ ^ des Lao- 

stemstr. 6. TeL 442281. des! Man bekäme Lust seine 

Magen David Adonu Aerzte- Berufsarbeit hinznschmeissen 
Nachtdienst T-A. TeJ. 614333 un( } Oser beim Präsidenten za 
oder 101 von 8 Uhr abends bis werden. 

7 Uhr morgens. Die teoren Ldhmöbel Sr die 

„Filiak" des Präsidenten in Bet 
Kupat ChoJim „MaccobP*. Hakerem seien nur am Rande 
T.-A., MDA TeL 101, Gusch erw&bnt. 

Dan: MDA. Hagügalstr. 42, Ich möchte fraßen, ob unser 
Tel. 781 III. Ramat Gar. Asch- Herr Präsident fürderhin nicht 
dod: MDA, Tel. 22222: Nata- at-f den teuren Blumenschmuck 
nia: MDA. TeL 23333. Bat verzichten würde, wenigstens 

Jam: MDA, Telefon 863333; während der Notzeit, in der wir 
Cbolon: MDA. Tel 843132: Pe- uns befinden? 
tach Tikwa: MDA, Tel. 912333; Dass er für sein Haus in Re- 
Zfat: MDA, Tel. 101; Recho- chowot überdies noch eine be- 


5 Für den Landwirt: 11.05, 12.30, 13.05 and J3.35 Oschik Levy und Pupik Arnon. HOD; ^ HAIFA: 

dite klassische Musik: Warm und schmackhaft; 13.30 21.40 Dokumentarbericht Über ljmÖR: City Ugbts (Charlie aMPHTTHEATRE- The Four 
• itafion ans der Bibel: Programm mit Josef Laprd; — uie Arbeitsmoral in Israel: — Chaplin; Dimension* of Greta; 

dame Butterfly* Oper- 13-55 Mitteilungen für SoMa- 22^0 „Camitm": ,J>as Mfid- maxiM: Love Lesson; ARMON- Tbe Bigamist; 

ini (Yehuda Cohen); ten: 14.05 Etnakter (Carmef chen mn der blonden Perücke”. M0GRABI; Vay We atTMON- Sbbi Ja^b- 

_ MÜS IM» -d IM* Ttfesabscünrtt. - Na*- 

5 GedichL JOrei-vier-funT; 17.40 Cban- nchten. ORDAN: Take the Money and A rki— . 


Jerusalem: MDA, Tel. 101. 


GJaabr er wirklich, sich auf die- 


s Gedicht. 


MINIMUM ERSTER PREIS BEIM LOTTO 


ORDAN: Take tbe Money and 
Ron; 

OPHIR: Live and Let Die; 
ORLYt The Lustful Vkan 
P ARIS : Le Distrait; j 

PEER: A Tooch ot Clasa; 


Kupat Chollni MertesH : “ W «f de ® Lebensstandard 
S tST abends Ws 7 Uhr mor- ?? paS ? eD ; 

ge ns; MDA. Tei. 101 Dr. Watts * m Beban P tun ß 

te iAnenby^. 5°. Tel. 50888 (nnr ^SfSbenriiaHunB des höcb- 
Greatest J tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- ^ RepräseotanteD ^„5 


Athlete; 

MIRON: Delightful ForesU 
MORIAH: Ryan’s Dangbten 
ORDAN: Imitation of Life; 
ORION: Tbe Brutal Boxer; 
ORAH: Malizia; 


IL. 275,000.-* ^ 2ßjr S 

IL 500,000. w,l | 

HEUTE fctrter Termin an Abgabe dL Lotto-Eornndare 
ftfM * Einsprüche Vorbehalten 


STUDIO: Qiacbam Gamliel; qRLY: Day of tbe Jackal; 
TEL- AVIV: Rabbi Yakob; ppfh- pm«V Tnr >: 


cbaschmonimstr. 4, Tel. 248228. miRS rich VQn Grund 

Ramat Gan. Giwatejm am» 3lrf ^ den} ^ 

wenn wir Bürger 

BneS Brak: MDA. Hagilgalstt. nicbt da9 Vertrauen zu unseren 
42. Tel. 781111 von 8 Uhr Behörden verlieren soDen. 
abends bis 7 Uhr früh Dr. Wir habeTJ das Reeht md ^ 
Komi osch (Kinder). Weizmann- pfjjcht, m protestieren. 

Str. 33, Ciwatajlm. TeL 721621; Sind das die so oft gepredig- 
Hcrzlia. Neve Amal. . Ramat ten Einschränkungen, ist diej die 
Hasebaron. Mitteilung im Sni( Bescheidenheit, die man von uns 


TtOvAviv: Kaum rasoo; PERU: PeteV TilF*; «eraia. rseve- nmai. xs.aTuai tCo Emscbrankungen. ist diej die 

TCHELET: Harold and Maade. ^qN: A Toocb of Class; Hasebaron. Mitteilung im Sni( Bescheidenheit, die man von uns 

ZAFON: D n’y a pas de fumee SHAVIT: The Beart break Kid. Chedera: ktDA. Tel. 2333 von fordert? 
sans feu. - 8 Uhr abends bis 7 br morgens. Anch unser hochverehrter 

RAMAT GAN: U#nai*f rcUT U1B9 Knpat P?!!“ ’^T : Herr Staatspräsident weiss ge- 

KINO ULLY — 4.00: Tarzan wMbI* UbHI BAI« ff Aviv; Tel. 101; Gusch Dan: n ?n, dass wir te emem Naren- 

King of th- Monkeys; — WOHIN Sie auch immer Tel. 781111; Bat Jam: Tel paradiw. leben. Quousque lan- 
7.15, 9.30 Till Divorce Wffl geben, verlangen Sie überall 863333: Cholon: Tel. 843133: dem? Wie lange in aller WeV 
Us Part. ' TEKA KAFFEE. & istjHaifar AUgeni einer □. Kinder- soll das so weiter ge oen? 


der Beste. 


'arzL TeL 254530. 


Hans A. Shrnnaim, Jerusalei 
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,omwi nx "wna «ran nnat? jvnan trarai a wip* th» 
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Sicherheit muss ernst genommen werden 


Staerkere Bewachung Tel Ävivs 
seü einigen Tagen angeordnet 


Die Bewachung öffentlicher 
Plätze io Tel Aviv ist noch vor 
den Pessacbfeiertagen ungeord- 
net worden, sagte der Sprecher 
der Tel Aviver Polizei, Sgan 
Nizaw Jlgal Markus. Zn einem 
Gespräch mit dem Itim-Kor- 
respondenten erklärte der Spre- 
cher. die Polizei. Grenzpolizei 
und Haga. sowie „Chiba*- 
Soidatinneo seien eingesetzt 
worden, um d. Sicherheit zu ge- 
währleisten. In allen Kino- 
theaiera. Warenhäusern, Märk- 
ten und Sopermärkien sind 
Patrouillen ständig unterwegs 


Bürgermeister Schimm» Lahat 
wandte sich an den Tel-Aviver 
Po lizeikomman dant Nizaw Da- 
vid Offer und an den Armee- 
kommandanten des Dan Bezirke 
mit dem Ersuchen, Sicberheits- 
kräfte in der Umgebung der Zen- 
tralen AutobusstatioD und an- 
derer Gegenden, ra denen tags- 
über starker Publikums besuch 
ist. zu stationieren. La bar ver- 
wies auf die Notwendigkeit, im 
Bedarfsfall schnellstens Polizei- 
kontingente an jeden Ort in der 
Stadt dirigieren zu können. Der 
Verschlag wird derzeit über- 
prüft. 


Oberstes Gericht weis 
den Antrag von Aluf Gonen . 


Das Oberste Gericht hat den 
Antrag des Alnf Sdunnd Go- 
nen angewiesen. Der Antragstel- 
ler hatte darum ersucht, den 
Agranat- Ausschuss zur Aufhe- 
bung der Qm betreffenden 
Empfehlungen tmd Schlussfol- 
gerungen anzDwdsen. Bekannt- 
Uch bandelt es sich um den 
TeUhertdit des Agranat- Aus- 
schusses der der Regierang 
übergeben worden ist 


Vier Jahre für Vergehen an Frauen 


Der israelische Botschafter in 
Washington batte die Syrer dar- 
auf aufmerksam gemacht, dass 
Be Veränderungen an der Nord- 
greuze nicht durch Gewalt, son- 
dern nur mittels Verhandlungen 
eiracben können. Diese Worte 
hat die Armee Israels nadjdröck- 
Jkb w?hpitrkli*", die die in den 
israelischen Bereich eingednrege- 
ne syrische Formation veröie- 


beben und unsere Sorglosigkeit 
ansnutzen. 

Ausserdem muss die Regierung 
sobald ein gross :s Entwicklungs- 
programm für Kiriat Stchmona 
nrd die Umgegend in Angriff 
nehmen. Die Einwohner des Or- 
tes haben sich oft genug darüber 
beklagt, ifa« wirtschaftlich zu 
wenig für sie getan worden sei 
Jetzt ist die Zeit gekommen, sie 
ben u. vernichteten. Syrien liess! mittels eines grossen wirtschaft- 
zwar erklären, dass es den Waf- 
fenstillstand nicht mehr aner- 
kenne, aber vielleicht werden 
die Vorgänge des gestrigen Mor- 
gens die Syrer zom nochmaligen 
Nachdenken und zur Bereit- 
schaft za Verhandlungen veran- 
lassen. 

Festbleiben ™d Sicherheit im 
ganzen Norden ist jetzt das wich- 
tigste An l iegen , das es für unse- 
ren Staat gibt; and wir müssen 
alle arabischen Aktionen znrück- 
wdsen. 

Die meisten Zeitungen in Kai- 
ro, die über die isaelisdie Ak- 
tion gegen den Libanon schrie- 
ben, waren über das möderisebe 
Vorgehen der Terroristen der 
Firma Ahmed Jibrfl begeistert. 

Sie sahen in ihm eine mutige, 
ja tollkühne Tat und waren der 
Auffassung, dass die Sicherheit 
Israels durch solche Taten er- 
schüttert wird. 

Horen wir d'*ese Argumenta- 
tion, SO könn en wir dit einfachen 
und za Herzen gehenden Worte 
des jmg-D Soldaten un Fernse- 
hen nicht vergessen, der verlang- 
te. (fa s man endlich für Kiriat 
Sckmona Rohe und Entwick- 
lung ohne mörderische lieber- 
falle sehen» müsse. Er will ein; 

Lehen führen wie andere Men- 
schen auch, und er erwartet von 
unserer Regierung, dass sie das] 

Nötige tat, am ihm Erfüllung 
seines Wunsches za gewähr! ei- 
sten. 

Es ist zweifelhaft, ob sie sei- 
ne Forderungen in vollem Um- 
Crnge in die Tat mssetzen kann, 
aber ohne Zweifel muss weit 
mehr geschehen, um Sich erb eits- 


lichen Entwicklungsprogrammes 
za unterstützen. Kiriat Schmona 
and die Siedlungen an der liba- 
nesischen Grenze müssen durch 
vc Here Siedler gestärkt werden, 
und konkrete Programme für 
mehr Industrie und mehr Land- 
wirtschaft in der ganzen Region 
müssen in Angriff genommen 
werden. Die Stadt Haifa will 
Patron von Kiriat Schmona sein. 
Diese Aufgabe sollten noch ei- 
nige Orte . Im Zentrum überneh- 
men, und keine Siedlung im ans- 
sersten Norden sollte ohne e i ne n 
Patron bleiben. 

Für die Entwicklungsprogram- 
me im Bezirk müssen sicher zu- 
sätzliche Mittel beschafft werden. 
Für eine Aktion zur Unterstüt- 
zung dieser Region werden wir 
auch die Unterstützung unserer 
Freunde im Auslande finden. An 
allen ^Fronten” muss mH Ener- 
gie gearbeitet werden, um ein 
neues Zeitalter an d. Israelisch- 
libanesischen Grenze heraufee- 
eben zn lassen. 

Diese positiven Aktionen wer- 
den der beste Beweis dafür sein, 
dass wir von Lebens- und Wider- 
standswillen beseelt sind nod 
dzss wir alles ton wollen, um 
die Märchen der ägyptischen 
Frrsse vom .„Zusammenbruch 
unseres SicherhehsgefnWs” zn 
widerlegen. J.E.P. 


Tel -Aviv ff) — Zu vier Jahren 
Gefängnis verurteilte Distriktge- 
richtsricfater Michael Harp 
den 23 jährigen Abraham Gradl 
ans Herdia, der in Wohnungen 
em drang und sich an Fronen 
vergangen halte. 

Das Urteil wurde verschärft, 
da sieb der Beklagte bereits frü- 
her ähnlicher Vergehen schuldig 
gemacht hatte. 

Im Oktober und November 
1973 war Gredi wegen Einbru- 
ches in drei Wohnungen vor Ge- 
richt gestanden. Er beobachtete 
jedesmal Frauen, denen er sich 
in deren Wohnung in dem Au- 
genblick näherte, da sie zn Bett 
prgen. Er bedrohte sie mit ei- 
nem Küchenmesser und wollte 
sich jedes Mal an ihnen verge- 
be. In einigen Fällen war ihm 
dies gelungen. Einige Male hatte 
er jedoch unter Zurücklassung 
des Messers die Flucht ergriffen. 

Nach diesen Taten war er zu be- 
dingter Freiheitsstrafe verurteilt 
worden, drang jedoch später wie- 


der in eine Wohnung unter ähn- 
lichen Umständen ein, sagte der 
Ankläger Jizcbak Winograd. 
Diesmal- hatte er jedoch Pech. 
Die Frau schrie und er konnte 
fcstgenommeo werden. 


Der Richter stellte fest, der 
Mann sollte' äraffich behandelt 
werden, da er seelisch erkrankt 
sei, doch müsse er im Interesse 
der öffentiichkeH hinter Schloss 
nnd Riegel giseUL werden. 


Diamanfenschleifer unter 
Diebstahlsverdacht in Haff 


Tel-Aviv (I) — Die Tel-Aviver 
Polizei hat einen Diamanten- 
scfaleifec, in dessen Besitz 40 
Diamanten Ringe ange fo n- 
den wurden, unter DiehstaHsver- 
daefat festgenommen. Die Pctizd 
verdächtigt den Mann, der 
1 Uhr morgens mit diesen wert- 
vollen Steinen ang e troffen wur- 
de. 

Das Tel-Aviver Friedensge- 
rich hat die Verhaftung des Ver- 
dächtigen angeordnet. der für 
die Dauer von fünf Tagen in 
Untersuchungshaft genommen 
wurde. 


Komraunikationsmmister H. Ehmke 
aus der BRD — im Lande 

Jerusalem (HM) — Gestern 1 deutln Golda Meir vorgesehen, 
traf der Minister für Forschung, bevor sich Prof. Ehmke zn ei- 
Technologie. Post- und Tde-Joem Besuch des Wrizmann-In- 
K onnnnmkationswesca. In der 
Deutschen Bundesrepublik, Prof. 

Dr. Horst Ehmke. in Begl ei t un g 
seiner Ehegattin zu einem sechs- 
tägigen Besuch im Lande ein. 

Kurz nach Ankunft der 
Gäste in Jerusalem trafen sie 
mit Infonnationsminister Peres 
zn einem Abendessen im Re- 
staurant des Künstler Viertels 
am Abbang von Jemim Mosche 
zusammen. 


Heute früh wird Prof. Ehmke 
die Satelliten-Verbindungsstation 
un Elah-Tal bei Jerusalem be- 
suchen and am Vormittag von 

Kcramunikationsminister Aha- ^ 

ron Usan empfangen. Morgen ] a ehmen 
ist ein Besuch in der Gedenk-’ 
statte Jad Wa-Schem und eine 
Unterredung mit Ministerpräsi- 


stitnts nach Rechowoth begibt 
Am Abend sind die deutschen 
Gäste in Herzlia bei Botschaf- 
ter von Pntkamer zn Tisch ge- 
laden. 

DELEGATION DER 
STADTVERWALTUNG 
VON AMSTERDAM 
Als Gäste des Jerusalemer 
Bürgermeisters Teddy KoDek, 
trifft brate eine siebenköpfige 
Delegation, mit dem Bürger- 
meister von Amsterdam. Dr. 
Ivo Samkalden an der Spitze, in 
Jerusalem ein. Die Delegation 
wird fünf Tage lang im Lande 
weilen und auch Besichtigun- 
gen ausserhalb Jerusalems vor- 


Kirjaf Schmona and Ober-Nazareth 
wurden zu Staedien erklaert 


mwY«n«an nmjw»iiia nroo 

Stoffe im Werte von IL 4300 
sind aus dem Möbelgeschäft 
von Schlomo Singer in Jaffa 
gestohlen worden. 


Der Verdächtige legte gestern 
vor der Distriktgerichtsrichterin 
CLpna. Awnnr Berufung em. Die 
Richte rin erklärte, sobald der 
Verdächtige die Herkunft der 
Diamanten und Ringe nnter Be- 
weis stellen kann sei er auf 
freien Fass zn setzen. 

Vor Gericht sagte der Ver- 
dächtige. er arbeite als Diaman- 
tenschleifer. Als Zeuge sagten 
seine Arbeitgeber aus. Sie be- 
haupteten allerdings, dass die 
Diamanten und Ringe nicht aus 
ihrem Betrieb stammen. 

Der Polizeivertreter, Inspek- 
tor Scbeder sagte, der Verdäch- 
tige sei der Polizei bekannt und 
crruchte. ihn vorläufig zwecks 
Einvernahme in Haft zu belas- 
sen. Die Richterin kam dem 
Ersuchen nach. 


Die Richter J. Sussmau.- Zwi 
Berenson und J. Küster stell- 
ten' fest, es handle sich bei dein 
Bericht ausschliesslich um er- 
neu Tefl des noch nicht abge- 
schlossenen Berichtes. Es sei 
möglich, dass sich die Schluss- 
folgerungen des Ausschusses in 
dem Endbericht ändern könn- 
ten. Jedenfalls, sagte das Ober- 
ste Gericht, habe Alnf Gonen 
das Recht, sich unverzüglich an 
den Untersuchungsausschuss zo 
wenden, dem er neue Zeugeit- 
aussagen unterbreiten dürfe. 

In seinem Antrag an das 
Oberste Gericht, den Rechtsan- 
walt B. Sagi gestellt batte, be- 
schwerte rieh Alnf Gonen, in 
dem Bericht sei seine zeitweili- 
ge Amtsenthebung bis zum Ab- 
schluss der Untersuchungen 
empfohlen worden. Dadurch 


seien seine gesetzlichen - 
g et ro f fen worden. Des v .: 
führte er Beschwerde, * /■ 
weder von dem Vorrit - 
des Ausschusses ree 
über die Schlussfolgerung r _.: 
formiert, noch ihm Gele' ; - 
gegeben worden war. ^ 
Verteidiger zu bestellen, \ 
Zeugen ins Gegenverb 
nehmen gehabt hätte. 

Recht sei m dem Artikel - 
G e set z e s ober Unteren . 
ausschfose verankert. I 
es nicht z uge spr ochen * 
obwohl ex darum erench .. 

Zahlreiche lournaliste .. 
Neugierige hatten sich i 
richtssaal eingefunden. 
Gonen betrat in Unifo " 
Gericht Er war von 
Chauffeur begleitet. 


Boerse in Erwartung des 
neuen Teuerungs-Index 


KLAGE EINE I BANK 
ABGEWIESEN 
Tel Aviv (D — Die Jerusa- 
lemer Hypothekenbank wandte 
sich an das Bezirksgericht mit 
dem Ersuchen, die Übergabe 
von 21 Wohnungen an deren 
Inhaber, unter ihnen 18 Nen- 
ein wände rer zn verhindern. Es 
handelt sich um einen Neuban 
in Jerusalem, der von einer Ge- 
sellschaft errichtet worden ist, 
die inzwischen nach dem Selbst- 
mord ihres Direktors (David 
Trifus) Bankrott erklärt bat. 

Bezirksgerichtsrichter Schlo- 
mo Löwenberg wies gestern 
die Klage ab. 


SCHMUCKSTÜCKE 

GESTOHLEN 

Schmuckstücke im Wert von 
EL 5.500 wurden gestern früh 
aus der Wohnung von Uri 
Schemlow in Tel Aviv entwen- 
det. 


Kiriat Schmona und Ober- 
^im SchmoM j Nazareth ist der Städte-Status 


und die Umgegend zu ergreifen. 


verliehen worden. Dies gab In- 


UUU UM ^“*6-6““ -™ — B ... I . t n,_. Tw< 

Uns genügt die syrische Front, i nemnimster Dr. Josef Burg be- 
nrd wir müssen es verhindern, j kannt Der Minister sagte, der 
dass etwa (Be Terroristen der Stadt Kirjat Schmona sei dieser 
verschiedenen Schattierungen j Status verliehen worden, ob- 
wohl noch nicht alle Vorbedin- 
gungen für die Gewährung die- 
ses Status erfüllt worden 


vom Libanon aus eine weitere 
„kleine” Front gegen Israel zn 
eröffnen versuchen. 


sind. 


Innenminister ernannt worden. 
Der Ausschuss wird Empfeh- 
lungen für die Entwicklung der 
beiden neuen SIdte ausarbeiten. 
In Israel bestehen 29 Stadt- 


aus dem.Lande 


Ein griechischer Tourist hat 
rr.H Hüfe des Fremdenverkehrs- 
büro in Haifa in Ramie das Grab 


Verwaltungen. 69 Ortsverwal-J seines Sohnes entdeckt, der im 


und 48 BezirfcsverwaJ- 


tungen 
tun gen. 

Ein Notstandsstab, der ia Kir 
jai Schmona unter Leitung von 


Zweiten Weltkrieg den Tod ge- 
funden hatte. Das Grab befindet 
sich auf dem britischen Militär- 
* ! friedhof. 

" 1 Die WIZO-Leihmg beschloss. 


j Dieser Beschluss sei als Aner-, A L evi und Avi Oren errichtet!. cchmonTein Kinder- 

«n-c d«-! ...... * * Schmona em Km der- 


Scherung von Kiriat 5chmo- j keiinung des ueldentoms der 
Nordens Jst hente , aufrufassen. der die Re- 

.. . . gierung in jeder Beziehung zur 

TCTChMdtocjj.j^ 5[chän rtnL 

Was Ober-Nazareth betrifft, 
sagte Dr. Burg, habe diese 
Stadt seit langer Zeit den Be- 
weis ihrer Reife geliefert und 
i auf dem Gebiet der Neuem- 
Wanderer-Integrierung Muster- 
gültiges geleistet. Ober-Naza- 
reth sei auch zu einem amtli- 
chen Vcrwalungszentrum des 
Oatil geworden. 

Ein Ausschuss unter Vorsitz 
des Bezirksoffiziers des Nord- 
bezirkes, 2. König, dem Dow 
Rose und Gerschou Tatz. ehe- 
maliger Bürgermeister von N'a- 
haria an gehören, ist von dein 


na und des 

Aufgabe Nr. I der Regierung,! 
und hier müssen 
Fege beschritten werden. Zu- 
nächst müssen die eigentlichen 
Abwehnnassnahmen wesentlich 
verstärkt werden. Zu weiteren 
Grenzgittern und Ueberwa- 
chungsaktioncu muss Stattonle- 

epp g von Truppen und Grenz* 

wpchtemheiten treten. Ferner 
n w ifi ff ein Selbstschutz der Ein- 
wohner organisiert werden, derj 
für Nachtpatrouülen am Ort zo 
sorgen bat — und zwar für die 
Dauer. Denn es genügt nicht, 
diese Schritte nur für einige Zeit 
zn ergreifen, bis sich „alles b^ 
rnhigt bat**. Dann wird nämlich 
flfr Feind wieder sein Haupt er- 


wurde. hat die Arbeit aufgeooo-J ' 


men. In der neuen Eschkol-Schs- 
ebuna wurden den Familien, in 


heim zu errichten, gab Frau 
Ra>a Jnclom, Präsidentin der 

— WIZO. bekannt 
deren Wohnungen di; TenOn- 

n-E«^»S=n ' Vob_ ; ;;ai n. 3 000 sn die OTtomnl- 

nuogen anseboten. EmTe, vonj ^ obw . 


wiesen. 

Das Erzieh ungsministerimn 
wird in Kirjat Schmona in allen 
Schulen in nächster Zeit Unter- 
stände und Luftschutzkeller er- 


mnen hat das Angebot akzep- 
tiert. Inzwischen sind alle Hin- 
terbliebenen in Hotels unterge- 
bracht worden. 

Beamte der Vermögens- und 
Arno na Behörde weilten gestern ■ richten, gab Generaldirektor 
!□ Kirjat Schmona und zahlten jEiad Peied bekannt 
zn die von dem TerrorübcrfaU j Eine Delegation too 32 Sfu- 
Betroffcucn Vorschüsse auf identen aus der BRD, die rieh 

Rechnung ihrer Schäden ans. { rv Studienzwecken Im Lande 
Die Ortsratsvcrwaltung haiJanfhair, war gestern Gast der 
die Unabhängigkeitstagsfeierlicä- . Stadl Haifa. Die Delegation un- 
keiten in Kirjat Schmona abgs- j :er Leitung von Dr. Biedermann 
sagt. ! wurde von dem Stadtverordne- 


ten Dr. G. Kaminka empfangen. 
Die Gäste hörten ein Referat 
über die Entwicklungspläne der 
CarmelstadL 

Eis 12 jähriger Junge wurde 
in Kirjat Chaim überfallen und 
seiner Uhr beraubt Die Polizei 
hat einen Verdächtigen festgo- 
nommen. 

Eine Knesset delegafion, der die 
Abgeordneten A. Ankorion. Dr. { 
Jochanan Bader und Knessetse-[ 
kretär Naihancl Lorch aagehö-f 
ren. hat rieh zu einer pariamen- : 
torischen Tagung nach Bukarest) 

begeben, die morgen eröffnet > 

wird. 12 arabische Delegatio- 
nen werden der Tagung beiwoh- 
nen. an der 80 Delegationen teil- 
nehmen. 

Zwei Seminare der Vereinten 
Nationen fSozialabtcflung der, 
UNO) werden in Israel abgchal-i 
ten werden. Dies ist in Genf 
beschlossen worden. 

Dr. Schani KofbL Leiter der 
AbfeHuas für christliche Ge-j 
meznsehaften im RehgionsmhxL 
sterium hat sieh zu einer Vor- 
tragsreihe nach Europa begeben. 


An der Tel’ Aviver Börse 
stiegen die Aktienkurse an. 

Der NATAD-Dollar, der 
Goldpreis und die DrMaik. blie- 
ben unverändert. Der Dollar 
am Grauen Markt gab um Zwei 
Punkte nach. Er wurde zu 
DL 4.90 gehandelt Die Börse 
stand in Erwartung des neuen 
Preisindex, der beute veröffent- 
licht werden wird und um 2 — 3 
Prozent steigen dürfte. 

Die Börsen im Ausland-- hat- 
ten rieh bis zom Beginn der 
Osterfeiertage knapp behauptet. 
An der Brüsseler Börse zogen 
die Kurse leicht an, da man 


eine neue Regierung - 
werden wird. An den Bc 
Frankfurt u. Dtuddori 
keilen die Aktienkurse b 
losem Geschäft ab. Die 
ner Börse schloss in fi 
eher Haltung, wei m? 
nimmt, dass das gegen 
Zinss afzni vean aufrecht 
bleibt An der Tokioer 
mussten die Kurse bei g 
Umsätzen erneut zurück 
men werden. In Basel 
tendierten die Börsen 
nen Umsätzen schwächer 
Für eine Unze' Gold 
in Zürich 169 Dollar, t 


ick 
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überzeugt ist, dass nad» Ostern) kg 16,710 Sfr. bezahlt. 


Aas dem Kurszettel der Tel-Aviver Börse 


OBUGAHCtNEN 

5% DeveL Ix&ti'Serle 4 öefcr«t 9 Unked 
6 ol Tcraei Eloetr. 4 tinir-rf 
E% JPdustxtel DereL Bank Serie 3 S linkwl 
5% Dead Sea Works bearar S Unkad 
21m 9 ItakBtX . 

Detelopment Loan Serie MO — gyear-notoB 
MIlTr K1U» 1961 Index 12U 
MHve Kilts 1962 Index 132« 

MXlve Kilts 1963 Index 132^ 

MUtc Klits 1964 Index VSBfi 
BOlve BUta 1965 Index 1MU 
MUve KUta 1966 Index U8^ 

MUve Bart» 1967 Index U&9 

süma r- mm 

Oar HtCjsscbwot otd. Sbane reg. 

TT1R -Rn-nk^,r.T^ln|. Ord. BtL 
Zsr.-Brltun Bant besrer 
Bank l«umi ,A~ ord. noek 
General Mortg. Bank ord. eSiaree TMerer 
Zer. Dev. 6fr Mnrtg- Bank .3“ ord ab. 
Hasanen Insurance ord. xkaeza 
Honring Mortg. Ba nk „B" ord. eb. 

Detek ord. snares reg. 

FaL Cold. Stör. & Suppl XL 10 
Atrica FaL Investments onL ab. reg. IL 10 b. 
Israel La nd Development ord. ab reg. XL 16 
Solei Boneh BoUd. Works 10% bearer 
Mcbadrln 

AngJo Israel In vestm ent 
Neot Aviv 

Emro 8% pref. ozd. «bares reg. 

Ata „O” ord. reg. sbares 
Dnbek 

Pbtoexdda 8% ord. pref. Part, bearer 
American Israel Papper MUls 


Kl ga r Investment bearer 
Zmem Investment Ltd. bearer 
Pas mveettnents 

Wolfson Clore Mayer Corp. reg. XL 10 

Discount Bank luv. bearer 

Bank Lemnl Investment ord. dam 

Export Bank Investment 

Clal Industries 

Kapnta Ltd. ord. Sbares 

Inpldot ord. rtiareareg. 

I .L.D.C. 10% conv. cteb. 

Ata 10% conv. deb. 

D-Mark per 3 
Bwtss Pr. per s 
D-Mark 

Natad (unter Banken) 


1JMU974 

Z72 
146 
255 
151 
13 <LB 
255 
281 
285 

3503 

3155 

292 

28LS 


270 
203 
233 B 
296 
238 
233 
202 
236. 
164 
• 180 
285 
, 174 

13&5 
190 
s.72 
03.$ 
89 

M5J5 

420 

102 

305 

225 

8« 

185 

92 

97 

23«£ 

210 

68 

177 

SSJ5 

ITT 

3341 

84 

2J750AU 

36750/800 

161 

<34 


' * Jh 


TEND ENZ AM GESTRIGEN BOER5ENMARKT 
^MmnlUsjt durch die Wertpapi trabteanng der Japbet B; s : 
Ohne Obligo -> 


* «x coop. drv. 
“* Ä «. rights 

Dollar Bands r 
Index Bonds: 
Aktien: 


K = 
V = 
S e= 

fester 

festet 

fester 


Nur Käufer 
Nur Verkäufer 
Schlusskurs 


ISRAEL NRCHRICHTEI 

talllJi J 11 UJ 7 I 


i 

— Nr. 89 — 

TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACH 
Abonnement» and Anzeigenabteilung: TeL 3267£ 
Abonnement Tel-Aviv: TeL 724881 
Redaktion: TeL 30014 
Nadtt-Redafction ab 17J0 Uhr, leL 32675 
Tel-Aviv, Hnrakewet Sfr. 52 









